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Bestelmre»
auf daS „Tageblatt ", welcher mit
NuSnahm « Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Rk . 2,25 ohne Zustei -
lungSgehühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

BorauSbezahlung , an .

amtlicher
nehmen auswärts all « Annoncen «
LüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Torpulzeil « oder deren
Kau « für htefige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet, . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kr-nnprimenstreße Rr. 1.

Amtliche« AM für ßmmtliche Kaisers KSmzl . s. M . Hehör-e», somit flr die Gememde » AeHMsS-k»« ». Kost.
Jusernte für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme « ; größere werde « vorher erdete « .

60. Donnerstag, den 12. März 1891. 17. Jahrgang .
Deutsches ReiH .

Berlin , 10 . März . Der Kaiser verweilte gestern nach der
Rückkehr von Charlottenburg einige Zeit im Sterbezimmer Kaiser
Wilhelm I . Später erledigte der Kaiser Regierungsangelegen¬
heiten und nahm um 43/4 Uhr einen kurzen Vortrag des Ministers
des Innern , Herrfurth , entgegen . Am heutigen Vormittage hörte
der Kaiser die Marinevorträge , arbeitete mit dem General von
Hahnke und nahm später militärische Meldungen entgegen . Am
Nachmittage um Uhr fand bei dem Kaiser und der Kaiserin
zur Feier des Geburtstages Kaiser Alexanders III . Tafel statt .
— Das Luisendenkmal im Thiergarten war heute am Geburtstage
der Königin wieder das Wallfahrtsziel für Tausende . Weit über
10 000 blühende Gewächse hatten Verwendung gefunden . — Aus
Anlaß des Geburtstages des Kaisers Alexander von Rußland fand
zur Feier des Tages in der Kapelle der hiesigen russischen Bot¬
schaft Vormittags 11 Uhr ein Festgottesdienst statt , welcher vom
russischen Probst Malzest abgehalten wurde und dem der Geschäfts¬
träger Graf Murawteff und sämmtliche Mitglieder der Botschaft
beiwohnten . Außerdem hatten sich viele zur Zeit hier anwesende
bezw . hier lebende russische Unterthanen zu diese Feier eingefunden .
— Wie man hört , wird der Kaiser am 22 . März die Grund¬
steinlegung der Kaiser Wilhelms - Gedächtnißkirche vollziehen . —
Der König hat den Unterstaatssekretär im Ministerium , Barkhausen ,
zum Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths ernannt . —
Dem Geb . Regierungsraths Kayser ist der Charakter als Geh .
Oberregierungsrath mit dem Range eines Raths zweiter Klasse
verliehen . Der Generallieutenant Stockmarr , Direktor des Mtlitär -
Oekonomie -Departements im Kriegsministerium , ist zur Disposition
gestellt . Der Generalmajor v . Funck , bisher kommandirt zur Ver¬
tretung des Direktors des Militär -Oekonomie -Departements im
Kriegsministerium , ist zum Direktor dieses Departements ernannt
worden .

— Graf Kleist vom Loß erhält in Plötzensee wieder Kranken¬
kost . Sein Gesundheitszustand ist an sich befriedigend , vor Allem
ist der Graf jetzt des Cocai '

ngenusses völlig entwöhnt . Er hat
sein altes Quartier im sog. alten Gefängniß nicht wieder bezogen ,
es ist ihm vielmehr jetzt eine Zelle in der unter Ober -Inspektor
Jüngel ' s Leitung stehenden Abtheilung für Einzelhaft angewiesen .
Er benimmt sich hier so vernünftig , daß an die Ueberführung des
Grasen in eine Jrrenabtheilung von Seiten der Gefängnißverwaltung
nicht mehr gedacht wird .

Berlin , 10 . März . Der bekanntlich hier verhaftete und
dann wieder freigelassene Frisca , den man mit Padlewski identisch
hielt , ist seit seiner Freilassung verschwunden . In Friedrichshagen ,
wo er seinen Wohnsitz hatte , ist er nicht wieder gesehen worden .

— Der Kaiser hat befohlen , daß dem Criminalschutzmann
Bütow für sein Verhalten den Einbrechern Wolf und Mitzlaff
gegenüber eine Allerhöchste Belobigung ausgesprochen werde .

— Die Budgetkommission des Reichstages berieth heute über
die vom Abg Richter zum Etat des Reichs -Jnvalidenfonds bean¬
tragte Resolution : Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , in
Erwägung zu ziehen , inwieweit aus den Mitteln des Reichsinva¬
lidenfonds für die Militärpersonen der unteren Klassen , welche im
Kriege invalid geworden , eine Erhöhung der Pensionszulage oder
der Entschädigung für Einbuße der Erwerbsfähigkeit angezeigt er¬
scheine. Im Laufe cer Debatte wurde der Antrag von allen
Seiten sympathisch begrüßt . Richter erweiterte den Antrag noch
dahin , daß auch in Erwägung zu ziehen sei , inwieweit die Kriegs¬
invaliden aus der Zeit vor dem Kriege gleichzuflellen wären . Mit
diesem Zusatze wurde der Antrag angenommen .

— Sehr mit Vorsicht aufzunehmen ist nachfolgende Londoner
Meldung : Ter Pariser Berichterstatter der „ Times " erfährt von
angeblich maßgebender (?) Seite , es wäre ein Jrrthum , den vom
Kaiser Wilhelm in Sachen des Paßzwanges gethanen Schritt
einer ungenauen Kenntniß des Sachverhalts zuzuschreiben . Der
Kaiser hält cs für seine Pflicht , der versöhnlichen Haltung Deutsch¬
lands nicht den Anschein von Schwäche oder Erniedrigung zu
geben . Der Kaiser habe erklärt , die Maßregel sei nur eine zeit¬
weilige Brustwehr , hinter welcher er sicher den nicht fernen Tag
erwarten könne , wo die wirkliche Meinung der französischen Nation
urtheile über diese nutzlosen Aufreizungen , die eine ständige Gefahr
für Alle seien . Sobald diese Umwälzung offenkundig sei , werde
der Kaiser die Paßschranken wieder fallen lassen . Heute traten
die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths für Zoll - und Steuer¬
wesen und für Elsaß -Lothringen , sowie die vereinigten Ausschüsse
für Zoll - und Steuerwesen und für Handel zusammen .

Berlin , 10 . März . In neuerer Zeit werden aus dem
Stande der gewesenen Unteroffiziere , namentlich solche , welche in Civil -
stellen übergeführt sind , die znr event . Verwendung als Feldwebel -
Lieutenants geeigneten Persönlichkeiten ausgewählt . Ueber die

Dienstverhältnisse derselben sind den Civilbehörden , welche die Be¬
treffenden in Vorschlag zu bringen haben , die erforderlichen Mtt -

theilungen von den General -Kommandos zugegangen . Danach
können zur Besetzung der Lieutenantsstellen bei den Ersatztruppen
diensterfahrene ehemalige Unteroffiziere des Friedensstandes , welche
bei der Mobilmachung zur Einziehung gelangen oder freiwillig
eintreten , in Aussicht genommen werden . Dieselben müssen sich
in geordneten Verhältnissen und in einer entsprechenden bürger¬
lichen Stellung befinden . Die Unteroffiziere sind in Lieutenants¬
stellen einzuberufen . Sie werden bei ihrem Dienstantritt zu Of¬
fizierstellvertretern ernannt und genießen alle Rechte nnd haben
alle Pflichten derselben . Haben sie ihre dienstliche Brauchbarkeit
dargethan , so können sie ohne vorangegangene Wahl des Offizier¬
corps durch die Gesuchslisten zur Ernennung zum Feldwebel -
Lieutenant vorgeschlagen werden . Die Feldwebel -Lieutenants des

Landsturms werden durch die stellvertretenden kommandirenden
Generale ernannt . Bei den Ersatztruppen bedarf es der Zu¬
stimmung des Kommandeurs der betreffenden Feldtruppe zu dem
Vorschläge nicht . Die Feldwebel -Lieutenants gehören zu den Sub¬
alternoffizieren im Range der Sekundelieutenants , hinter denen sie
rangireu - Auf sie finden demgemäß alle auf die Offiziere bezüg¬
lichen gesetzlichen und sonstigen Vorschriften ihre Anwendung .
Ausgenommen hiervon sind nur die Bestimmungen über die Ehren¬
gerichte und über die Wahl der Offiziere , und sollen Feldwebel -
Lieutenants an den Ehrengerichten und an der Offizierswahl
weder theilnehmen , noch ihnen unterworfen sein . An Stelle von
Patenten erhalten sie Bestallungen nach Art solcher der
Feldwebel der Garde . Sie erhalten die Gebührnisse eines Sekonde -
Lieutenants . Für ihre persönliche Bekleidung und Ausrüstung
haben sie selbst Sorge zu tragen und erhalten daher auch die be¬
stimmungsmäßigen Einkleidungsbeihtlfen . Die nach den Etats
ihnen etwa zustehenden Reitpferde werden ihnen vom Truppentheil
vollständig ausgerüstet gestellt . Die Uniformsabzeichen des Feld¬
webel -Lieutenants sind diejenigen der Feldwebel bezw . Wachtmeister
des betreffenden Truppentheils , daneben aber statt der Achselklappe
und dergleichen in allen Fällen die Feldachselstücke der Sekonde -
lieutenants , die Offizierskopfbedeckung und das Offiziersgepäck unter
Fortfall des Brodbeutels . Das Offiziersseitengewehr wird nach
Art der Offiziere getragen . Feldwebel -Lieutenants sind nicht zur
Theilnahme an der Lebensversicherungsanstalt für die Armee bezw .
zur bestimmungsmäßigen Erhöhung etwa bereits ausgefühcter Ver¬
sicherungen verpflichtet , aber dazu berechtigt . Bei der Auflösung
ves betreffenden Truppentheils oder einer aus anderen Gründen
gebotenen Entlassung treten die Feldwebel -Lieutenants in das
Jnaktivitätsverhältniß zurück . Der Pensionsanspruch derselben
regelt sich nach den für die Offiziere des Beurlaubtenstandes gü¬
tigen Vorschriften des Gesetzes , betreffend die Pensionirung und
Versorgung der Militärpersonen des Reichsheeres u . s . w . vom
27 . Juni 1871 . Sie erhalten danach die Offizierpension nebst
Pensionszulage , wenn sie als Feldwebel -Lieutenants eine die In¬
validität bedingende Verwundung oder Dienstbeschädigung erleiden .
Auch die Bewilligungen für ihre Hinterbliebenen regeln sich ein¬
tretenden Falles nach den in dem erwähnten Gesetz getroffenen
Festsetzungen . Die monatliche Besoldung eines Feldwetel -Lieute -
nants beläuft sich bei einer mobilen Formation auf 230 Mk . ; bei
einer immobilen Formation (im Frontdienst ) aus 180 Mk . ; außer¬
dem erhält derselbe für Equipirung u . s . w . ein einmaliges Mo¬
bilmachungsgeld , und zwar wenn derselbe beritten ist , von 500 Mk -,
wenn derselbe unberitten ist, von 250 Mk .

Berlin , 10 . März . Professor Liebreich ist , dem „ Berl .
Tagebl . " zufolge , von einer französischen Dame , die an Tuber¬
eulose leidend in Päu weilt , dorthin berufen worden , um sein
neues Heilverfahren anzuwenden . Professor Liebreich tritt heute
die Reise nach Pau an ; er wird sich einige Monate in Paris
aufhalten .

Berlin , 9 . März . Der Sultan hat einen neuen Beweis
süner fieundschaftlichenGesinnungfür Deutschlandgegeben, indemereine
große Summe für die durch Ueberschwemmungen geschädigten Be¬
wohner an die türkische Botschaft in Berlin gesandt hat .

— Die „ Kreuz -Ztg . " plaidirt angesichts der Thatsache , daß
es in Deutschland seit 15 Jahren fast 100 000 Ungetaufte gäbe ,
für Errichtung besonderer Heidenschulen .

Altona , 9 . März . Ein Besuch des Kaisers in Altona ist
aller Voraussicht demnächst zu erwarten . Der Besuch wird an¬
läßlich einer projektirten Reise des Kaisers nach Kiel erfolgen . Der
Kaiser gedenkt bei seiner Anwesenheit in Altona Wohnung beim
Grasen v . Waldersee zu nehmen .

Braunschweig , 10 . März . Der Prinzregent reist morgen
nach Erbach im Rheingau ab und begiebt sich von da ab am
14 . März zu einem sechswöchigen Kurgebrauch nach Baden -

Baden .
Breslau , 9 . März . Sämmtliche Waldenburger Beleg¬

schaften haben neue Forderungen eingereicht und bis zum 20 . d.
M . die Zustimmung dazu verlangt .

Dresden 9 . März . Die Kaiserin Augusta Victoria wird

am 31 März in Dresden eintreffen , um der Konfirmation ihrer
jünasten Schwester , Prinzeß Feodore , betzuwohnen .
^

Straßburg i . E . , 10 . März . Der Statthalter Fürst
Hohenlohe ist heute Vormittag nach München abgereist , um der

Feier des Geburtstages Sr . Königlichen Hoheit des Prinzregenten

beizuwohneMburg , ^ März . Allgemein herrscht hier die Hoff¬
nung der Kaiser werde , wenn nicht die Aufhebung , so doch we¬

nigstens die Milderung des Paßzwangs gewähren .

Deutscher Reichstag .
Berlin 9 . März . Der Reichstag genehmigte heute nach

sehr langer Debatte die zum Schutze der Telegraphen - , Rohrpost -

und Nernwrechanlaaen von der Kommission vorgeschlagenen Aen -

derungen und ertheilte der Vorlage betr . die kaiserliche Schutz¬

truppe in Ostafrika seine Genehmigung .

Preußischer Land tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin 9 März . Das Abgeordnetenhaus erledigte heute

nur den 8 5 der Gewerbesteuer , da mit Rücksicht auf den Reichs¬

tag die Verhandlungen bereits um 2 Uhr abgebrochen

Trotz der Bemühungen des Abg . Paristus

schlössen der Kommission , wonach
der Gewerbesteuer befreit sein sollen , wenn sie nur mit ihren Mit¬

wurden ,
blieb es bei den Be -

Genossenschaften nur dann von

gliedern Geschäfte machen und keinen Gewinn vertheilen ; Konsum -
Vereine mit einem offenen Laden sollen aber unter allen Umständen
steuerpflichtig sein .

Berlin , 10 . März . Im Abgeordnetenhaus wurde die
zweite Berathung der Gewerbesteuer soweit gefördert , daß dieselbe
morgen zu Ende kommen kann . Es gelangen die ZA 6 bis 58
zur Erledigung . Die Anträge der Kommission wurden durchweg
angenommen bis auf die durch die Beseitigung des Steuergerichts¬
hofes im Einkommensteuergesetze auch hier nothwendige Ueber --

tragung der Befugnisse desselben auf das Oberverwaltungsgericht .
Die Versuche des Abg . Metzner , die Grenze der Steuerfreiheit von
1500 auf 2000 Mk hinaufzurücken , und des Abg . Brömel , den
Abzug der Schuldenzinsen zu gestatten , scheiterten an dem Wider¬
stande der Regierung und der Mehrheit des Hauses .

A « S l a »
Wien , 9 . März . Die „ Neue freie Presse " schreibt , daß das

bedauerliche Ergebniß der Wiener Reichsrathswahlen für das End¬
resultat des gesammten Wahlergebnisses ziemlich gleichgiltig sei ,
denn die deutsch -liberale Partei dürfte im neuen Parlament 105
Zitze einnehmen und weitaus die stärkste Fraktion desselben bilden .

Wien , 9 . März . Auf einen Brief des Exkönigs Milan an
Garaschanin , im welchem ersterer seinen gewesenen Kabinetschef der
Ermordung der beiden wegen des Attentates i . I . 1882 ange -

kiagt gewesenen Frauen Markowitsch und Knitschanin beschuldigte ,
antwortet nun Garaschanin in sehr grober Form . Garaschanin
erklärt , er wolle Milan keine Vorlesung über Anstand und Sitte
halten ; die bezüglichen Mängel bei Milan hätte seiner Zeit eine
bessere Erziehung beseitigen sollen . Die Meinung des Exkönigs
über ihn sei ihm gleichgültig ; eine schlechte Meinung betrübe ihn
nicht , eine gute schmeichle ihm nicht . Die Beschuldigung der Er¬
mordung der beiden Frauen weist Garaschanin ausführlich in
gröbsten Worten zurück und betont , wenn ihn irgend welche Schuld
treffe , sö trüge Milan die Mitschuld . Schließlich verbittet sich
Garaschanin jede weitere Korrespondenz ; Milan habe zwar sein
Wort gegeben , ihm nicht mehr zu schreiben , allein man wisse , wie
der Exkönig sein Wort zu verpfänden und zu halten gewohnt sei .
Darum müsse er sich weitere Zuschriften verbitten .

Wien , 10 . März . Bei den heutigen Wahlen der nieder -
österreichischen Großgrundbesitzer wurden sieben Deutsch -Liberale
und ein Mitglied des Coroninielubs gewählt .

Pest , 10 . März . Das Oberhaus nahm heute den Gesetz¬
entwurf , betr . die Sonntagsruhe , mit der Abänderung an , daß
die Sonntagsruhe jedenfalls bis Montag früh 6 Uhr dauern soll .
Ferner wurde das Gesetz, betreffend die Krankenunterstützung der
Arbeiter , das Gesetz, betreffend das Durchzugsrecht bosnisch -her -
zegowinischer Truppen durch Ungarn , und schließlich das Gesetz,
betreffend die Ausdehnung der Versorgung von Offizierswittwen
und -Waisen auf die Landwehr und den Landsturm , angenommen .

Pest , 10 . März . Das Abgeordnetenhaus hat die Vorlage ,
betr . die Beschaffung von 350000 Repetirgewehren für die Honved -
truppen , angenommen .

Paris , 10 . März . Nach dem Gesetzentwurf über die Renn¬
wetten werden die betreffenden Gesellschaften Privatgesellschaften
gleichgestellt . Das Wetten wird nur in geschlossenen Zirkeln er¬
laubt . Eine Dispensation von diesen Bestimmungen erhalten nur
die Renngesellschaften von Longchamps , Vtncennes und Auteuil .
Kleineren Gesellschaften können die gleichen Dispensationen , die
aber jederzeit durch den Gemeinderath widerrufen werden können ,
gewährt werden . Die kleinen Rennbahnen innerhalb des Weich¬
bildes von Paris werden abgeschafft .

Paris , 10 . März . Von der „ Agencia Haras " wird die
Nachricht des „ Büreau Herold "

, daß einer seiner Mitarbeiter eine
Unterredung mit dem Minister Ribot gehabt habe , entschieden
widerrufen . „ Herold " hält dagegen seine Nachricht in vollem Um¬
fange aufrecht .

Paris , 10 . März . Dem „ H . T .-B . " wird gemelder : Die
russische Botschaft verweigerte französischen Ausstellern Pässe nach
Moskau , weil sie ohne christliches Taufzeugniß waren .

OH . Paris , 10 . März . Der Depeschenverkehr ist sehr
mangelhaft : mit London ist derselbe gänzlich unterbrochen .

Paris , 10 . März . Im Einvernehmen
' mit den von ihm

zu Rathe gezogenen Aerzten Dr . Cornil und Dr . Richet hat jetzt
Dr . Ley mit Versuchen der Behandlung von Tuberkelkranken nach
der Liebreich

'
schen Methode begonnen .

Rom , 9 . März . „ Nazione " versichert , daß aus dem Archiv
des Auswärtigen Amts sehr wichtige Dokumente abhanden ge¬
kommen seien. Die geheime Polizei ist den Dieben auf der Spur .

Rom , 10 . März . Der Zustand des Prinzen Jerome Na¬
poleon ist ein hoffnungsloser . Der Prinz liegt im Todeskampfe .
Prinz Viktor ist von Brüssel hier eingetroffen , er ist jedoch nicht
vorgelassen worden . Der Sterbende , bekanntlich ein Freigeist ,
lehnt jeden religiösen Zuspruch ab -

London , 10 . März . Die Königin tritt die Reise nach der
Riviera am 23 . d . Mts . an . Gutem Vernehmen nach wird Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich die Königin auf der Reise nach
dem Festland nicht begleiten , sondern bereits gegen den 18 . d.
Mts . nach Deutschland zurückkehren .

Kopenhagen , 9 . März . Der außerordentliche Abgesandte
Sr . Majestät des Kaisers , General Graf Wedel , war am Donner¬
stag zu der königlichen Tafel im Residenzpalais auf Amalienborg
geladen . Graf Wedel ist dann gestern in demselben Aufträge , in
welchem er den hiesigen Hof besucht hat , über Malmö nach
Stockholm gereist , wohin König Oskar gestern von Christiauia
zuruckkehrte .

^



Belgrad , 10 . März . Das Gerücht von einer im Oktober
beabsichtigten Reise des Königs Alexander nach Rußland beruht ,
wie unterrichteterseits versichert wird , auf Erfindung .

Belgrad , 10 . März . Die Polizei konfiszirte heute die
beiden Blätter „ Videlio " und „ Male Novine " . Dieselben ver¬
öffentlichen ein offenes Schreiben Garaschanins an „ Herrn Milan
Obrenovitsch " .

Konstantniopel , 10 . März . Der englische Bevollmächtigte
in Marokko starb Plötzlich unmittelbar nach einer heftigen Unter¬
redung mit dem Sultan . Es werden Verwickelungen befürchtet .
Ein englischer Kriegsdampfer ist von Tanger nach Mazapan
kommandirt .

Marine .
WUhelmShave « , 11 . März . Die Kreuzerfregatte „Leipzig " ,

mit dem Geschwaderchef Kontreadmiral Valois an Bord , beab¬
sichtigt am 16 . März von Mirsbai nach Amoy in See zu gehen .
— Die Kreuzerkorvette „Alexandrine "

, Kommandant Korv .-Kapt .
von Frantzius , ist heute in Swatow eingetroffen und beabsichtigt
am 14 . März nach Foochow in See zu gehen .

Berlin , 9 . März . Die Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes
nach Chile fordern nunmehr außer den großen Hamburger Blättern
auch die „ Nat .-Ztg . " , die „ Franks . Ztg . " und die „ Kreuz -Ztg . "

Wien , 10 . März . In Konstantinopel weilten kürzlich andert¬
halb Monate lang zwei japanische Kriegsschiffe , welche die Ueber -
lebenden der bei Japan untergegangenen türkischen Fregatte
„ Erthogrul " in ihre Heimath brachten und dem Sultan den
Dank des Mikado für den diesem verliehenen Jmtiazorden über¬
mittelten . Die japanischen Offiziere , die ihren Aufenthalt von
Woche zu Woche verlängerten , sind vom Sultan und den türki¬
schen Behörden mit außerordentlicher Auszeichnung behandelt
worden .

London , 8 . März . Ein britischer Admiral nach dem andern
macht die Regierung auf die ungenügende Stärke der britischen
Marine aufmerksam . Der Admiral der Flotte , Sir Thomas

. Symonds hat kürzlich ein Schreiben an Lord Salisbury gerichtet ,
in welchem es u . A . heißt : „ Wir besitzen so wenig Kreuzer , daß
wir selbst im Jahre 1895 nicht einmal unsere Kohlenstationen im
Falle eines Krieges mit Frankreich genügend mit Kohlen versehen
könnten . Was soll unsere Kriegs - und Kauffahrtet - Flotte ohne
Kohlen beginnen ? Wir führen jährlich 33 000000 Tonnen
Kohlen aus . Die Beschützung unserer Kauffahrtet -Flotte ist selbst
1894 unmöglich . Dann werden wir nämlich 76 Schlachtschiffe ,
88 Kreuzer , 189 kleinere Fahrzeuge und 147 Torpedoboote haben .
Unsere Kauffahrtei -Flotte besteht aus 5668 Segel - und 6403
Dampfschiffen , die der Zerstörung durch den Feind jederzeit aus¬
gesetzt sind . Von den Dampfschiffen haben nur 328 eine Fahr¬
geschwindigkeit von 12 Knoten und darüber . Die Marine sollte
vor Allem eine stärkere Anzahl großer Schiffe , wie die „ City of
Paris " ist, besitzen. Der Ruin der Marine ist die sinnlose Spar¬
samkeit , welche sie seit 1860 um 53 000 000 Pfd . Sterl . verkürzt
hat . Wird nicht genügend für die Marine verausgabt , so ver¬
hungert England und der englische Handel wird vernichtet . Die
Franzosen haben viermal so viele Kreuzer von 12 Knoten Ge¬
schwindigkeit und darüber . Welchen Schaden könnten uns nicht
die französischen Schnellschiffe zufügen !"

Lokales .
* Wilhelmshaven , 10 . März . Der Preis für 1 Brod zn

3 Kg . ist seitens der hiesigen Stations -Intendantur für den lfd .
Monat auf Mk . 0,5110 festgesetzt worden .

* Wilhelmshaven , 11 . März . Beim Erdefahren nach dem
Handelshafen (Ballast für ein Schiff ) gerieth ein Gespann des
Fuhrunternehmers B . durch die Nachlässigkeit des Knechtes
dem Wasser zu nahe und stürzte das eine Pferd in die
Tiefe , nachdem zuvor Stränge , Halskette rc . durchschnitten waren ,
um das andere Pferd zu sichern . Mittelst eines Bootes gelang es
den vereinten Kräften der Schiffsmannschaft , das geängstete und
gequälte Thier nach schwerer Arbeit und mit knapper Noth wieder
aufs Land und auf die Füße zu bringen . Da der betr . Knecht
seine Fahrlässigkeit noch obendrein zu verheimlichen suchte, ist der¬
selbe von seinem Dienstherrn sofort entlassen worden .* Wilhelmshaven , 11 . März . Ein hübsches Fest wurde
gestern im Saale der „ Burg Hohenzollern " gefeiert . Dort hatten
diejenigen , deren Beruf es sonst ist , für das Vergnügen Anderer
zu sorgen — die Mitglieder des Musikkorps der II . Matrosen¬
division — sich nebst ihren Damen zu einem Ball eingefunden ,
dem einige recht gelungene Aufführungen vorangingen . Auch ein
auserlesener Kreis von Gästen hatte sich eingestellt . Der Saal
machte einen angenehmen , höchst gemüthlichen Eindruck , es war mit
vielem Geschick vermieden worden , in den Gästen jenes unbehagliche
Gefühl über lästigen Zigarrenrauch oder über Mangel an geeig¬
neten Plätzen oder sonstige Unbequemlichkeiten aufkommen zu lassen .
Am Eingang des Saales schaute aus einer großen Blattpflanzen¬
gruppe die Büste S . M - des Kaisers Wilhelm II . hervor , während
zu beiden Seiten der Bühne die Büsten seiner beiden Vorgänger
aufgestellt waren . Die den Ball einleitenden Aufführungen ge¬
hörten zu den besten , die wir in diesem Jahre hier gesehen . Daß
die Kapelle auch wirkliche Athleten , die sich getrost mit Abs messen
können , hat , dürfte nur Wenigen bekannt gewesen sein . Einen groß
artigen Lacherfolg erzielte der sonst als 1 . Geiger hochgeschätzte
Musikdirektor Pofke mit seinem Klarinettisten und Bassisten . Die
3 Straßenmusikanten mußten wohl oder übel noch einmal heraus
und zogen unter dem größten Gaudium der Erschienenen noch¬
mals fidelnd und blasend über die Bühne . Den Darstellern in den
beiden Theaterstücken gebührt für ihre

'
Mühe und Aufopferung

Dank und Anerkennung . Gegen 11 Uhr begann der Tanz , und
hier zeigte es sich wiederum von Neuem , daß diejenigen , die sonst
dem Tanzen zuzusehen verurtheilt sind , die edle Kunst des Walzens
noch nicht ganz verlernt haben . Kurz vor Mitternacht ging es
zur Tafel , an der wohl beinahe 200 Personen theilnahmen . Ten
ersten Toast brachte Herr Kais . Musikdirigent Wöhlbier auf S .
M . den Kaiser aus , die Begrüßung der Gäste hatte Herr Ober¬
hoboist Stolle übernommen . Nachdem im Namen der Letzteren
Herr Bürgervorsteher Wittber für die freundliche Einladung ge¬
dankt , widmete Herr Oberhoboist Schrappe sein Glas den Damen ,
und endlich toastete Herr Oberhoboist Grobler auf Herrn Kais .
Musikdirigent Wöhlbier . Bei frischer anregender Unterhaltung
blieb man noch manche Viertelstunde fröhlich vereint bis der Tanz
wieder in seine Rechte trat . Erst beim Morgengrauen erreichte
derselbe — viel zu früh für die Mehrzahl der vergnügten Fest -
theilnehmer , die des Lobes voll waren über die Erzeugnisse der
Borsum '

schen Küche — sein Ende .
* Wilhelmshaven , 11 . März . Bei dem am Freitag im Saale

der „ Burg Hohenzollern " stattfindenden Phonograph -Konzert
wird das ganze Musikkorps der zweiten Matrosendivision Mit¬
wirken . Die Kapelle wir ., ein Musikstück blasen , welches der
Phonograph ausnimmt und sofort wiedergiebt . Wer also den
interessanten Apparat , der berufen zu sein scheint , in der Zukunft
eine große Rolle zu spielen , noch nicht gesehen hat , versäume nicht ,
die Produktionen mit anzuhören .* Wilhelmshaven , 11 . März . Der „ Wilhelmshavener Musik¬
verein " begeht nächsten Sonnabend 14 . d . Mts . in seinem Vereins -

lokake (I . Raschle , Lothringen ) sein Stiftungsfest durch Konzert ,
theatralische Aufführungen und Ball .

* Wilhelmshaven , 11 . März . Das 4 . und letzte Abounements -
konzert des Musikkorps des II . Seebataillons wird am Dienstag
17 . März stattfindcn .

* Wilhelmshaven , 11 . März . In ungefähr 53 " 63,5 ' nördl .
Br . und 70 17 ' östl. L . von Greenwich ist in der Nordsee ein
zweimastiger Dampfer in etwa 22 m Wasser gesunken , dessen
Name und Heimathsort bis jetzt mit Sicherheit nicht ermittelt ist.
Seine Masten ragen über Wasser hervor und bilden bei der Lage
des Wracks im belebtesten Theile des Fahrwassers ein gefährliches
Hinderniß für die Schifffahrt . Es wird deswegen beabsichtigt
dieselben sowie den Schornstein dicht über Deck zu sprengen ,
sofern eine baldige Hebung des Wracks nicht in sichere Aussicht
gestellt werden kann . Das Reichs - Marine -Amt fordert deshalb
die betr . Schiffs - und Ladungsinteressenten auf , ihre etwaigen
Einsprüche unverzüglich bei demselben zur Anmeldung zu bringen
und die bestimmte Erklärung abzugebvn , daß mit der Bergung
des Wracks sofort vorgegangen werden soll . Erfolgt eine solche
Erklärung in angemessener Zeit nicht , so wird die Sprengung
der Masten ohne weitere Ankündigung zur Ausführung gelangen .

* Wilhelmshaven , 11 . März . Der Verband deutscher Bau¬
gewerksmeister , zu welchem gegen 300 Innungen Deutschlands ge¬
hören , hat auf dem im September v . Js . in Bremen stattgehabten
Delegirtentage beschlossen, einen Arbeitgeberbund über ganz Deutsch¬
land zu gründen . Die zu diesem Zweck zur Ausarbeitung eines
Normalstatuts gewählte Kommission hat ihre Arbeit beendet und
die Statuten an sämmtliche zum Verbände gehörigenJnnungen mit
einem Aufruf versandt , dem u . a . folgende Motive zu Grunde
gelegt sind : In jedem Frühjahr beginnen die Arbeiterbewegungen
unter den verschiedensten Formen ; bald als Generalstreik oder als
partielle Streiks , bald in Form von Vervehmungen mißliebiger
Arbeitgeber . Häufig dauern die Arbeitseinstellungen während des
ganzen Sommers an , je nachdem die Bauthätigkeit größer oder
geringer ist . Die großen Städte sind zwar am meisten gefährdet ,
aber auch der kleinen Städte und des platten Landes bemächtigt
sich schon die Arbeiterbewegung , und nicht nur Norddeutschland ,
wo das Unwesen des Streiks bis vor wenigen Jahren ausschließ¬
lich verbreitet war , auch Süddeutschland wird von der Bewegung
mehr und mehr überzogen . Wohlorganisirte Vereine der Bau¬
arbeiter , zumeist unter dem unschuldigen Namen „ Fachverein "

, mit
bedeutenden Mitteln ausgerüstet , entsenden ihre Agitatoren über
das ganze Land . Diese Apostel vergiften mit ihren Brandreden
den gesunden Sinn der Arbeiter und säen Zwietracht , wo noch
Friede herrscht . Unzufrieden mit Allem , was sie haben , neidisch
auf Alles , was sie nicht besitzen, vermögen sie doch niemals an¬
nehmbare Vorschläge zur Vereinigung von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern zu machen . Die Arbeiter werden weiße Sklaven genannt ,
welche unter dem Joch ihrer Arbeitgeber schmachten . Sie werden
als unterdrückte Kaste bezeichnet . Behandeln wir unsere Arbeiter
wie Sklaven , h ben wir ein Titelchen mehr Freiheit als jene ?
Hat nicht die Gesetzgebung der letzten 10 Jahren sich nachhaltig
bemüht , die wirthschaftlichen Ungleichheiten in einer bereits für
die Arbeitgeber drückenden Weise zu beseitigen ? Spricht sich in
diesen Gesetzen und in den Humanitären Einrichtungen unserer
Zeit Selbstsucht und Hartherzigkeit aus ? Wir behaupten , die
Arbeitgeber find vielfach schon der schwächere Theil . Auf die ge¬
schlossene Vereinigung der sozialdemokratischen Arbeiter giebt es
nur eine Antwort : Gegenvereinigung ! Können wir uns nicht
unter uns vereinigen , vermögen wir nicht ähnliche Bündnisse zu
schließen wie die Arbeiter , so werden wir der Spielball in den
Händen der Arbcitersgitatoren und müssen uns von jenen Gesetze
vorjchreibcn lassen . Zeigen wir den Arbeitern , daß wir ihre For¬
derungen gewissenhaft prüfen und jeden verständigen Wunsch an¬
erkennen wollen . Das ist unsere Pflicht ebenso , wie wir unge¬
bührliche Forderungen zurückweisen müssen . Man wird aber mit
uns nur verhandeln , wenn wir geeint und eine Macht sind .

* WilhelmSha >en , 11 . März . Nach den Ausführungsbe¬
stimmungen des Alters - und Jnvaliditätsgesetzes sollen die Marlen
der Reihe nach , bei Nr . 1 ansangend , in die Quittungskarte ein¬
geklebt werden . Es ist also durchaus nicht zu ersehen , für welchen
Zeitabschnitt die Marke eingeklebt ist . Nun kann es bei vorüber¬
gehend beschäftigten Personen Vorkommen , daß dieselben sich Mon
tags von einem Arbeitgeber die Marke einkleben lassen und
Dienstags an anderer Stelle arbeiten , dort aber behaupten , es sei
der erste Tag der Beschäftigung in der Woche und nochmals das
Einkleben einer Marke verlangen . Denn es liegt ja im Interesse
der Arbeiter , die Karte möglichst schnell zu füllen . Auf diese Art
könnten am Schluffe des Jahres 52 Marken eingeklebt sein , ob¬
wohl der Inhaber wochenlang keine Beschäftigung hatte oder für
sich arbeitete . Es wäre daher wohl zweckmäßig , daß diesem Unfug
vorgebeugt werde . Man könnte sofort nach Einkleben der Marke
das Datum mit Tinte auf die Marke einschreiben (z . B . 2 ./3
bis 7 ./3 . 91 ) für die Zeit , wofür dieselbe eingeklebt ist. Die
Marken würden dadurch zugleich kassirt und würden nicht mehr
zum Diebstahl verlocken , wie cs schon vorgekommen , da sich die
Marken leicht ablösen lassen . Jedenfalls sollte dem Uebelstande
abgeholfen werden .

* Wilhelmshaven , 11 . März . Nachdem wir in Ostafrika
fisten Fuß gefaßt haben , hat sich herausgestellt , daß für die
Krankenpflege daselbst es noch immer an den erforderlichen Hilfs¬
kräften , Diakonen und Diakonissinnen fehlt . Das westfälische
Diakonenhaus Nazareth bei Bielefeld hat kontraktlich die Ver¬
pflichtung übernommen , für die ostafrikaniiche evangelische Missions¬
gesellschaft alle männlichen Kräfte der dienenden Liebe zu stellen .
Gerade bet den umnachteten Völkern Afrikas reicht die Predigt
des Evangeliums allein nicht aus , um sie für das Christenthum
zu gewinnen , müssen hier Thaten der helfenden Liebe hinzu¬
kommen und hierzu gehört vor Allem die Pflege der Kranken
und Elenden , dann aber auch die Erziehung zu nützlichen Arbeiten
aller Art . Schon sind christliche Jungfrauen aus den ersten
Stünden für diesen beschwerlichen Dienst nach Ostafrika abgegangen .
Aber viele Streitkräfte sind noch nöthig im Kampf mit dem
Heidenthum . Es wäre deshalb dringend zu wünschen , daß eine
größere Anzahl von Jünglingen auch aus den höheren Ständen
sich zu solch segenbringender Arbeit gewinnen ließen . Die Vor¬
bereitung hierfür besorgt das westfälische Diakonen - und Diako¬
nissenhaus „ Nazareth " bei Bielefeld . Dasselbe wird auch , da es
eigene Mittel für die Ausbildung nicht besitzt, dankbar jede Spende
entgcgennehmen , die ihm hierfür zufließt .

8 Bant , 11 . März . Ein hiesiger Briefmarkensammler , der
Arbeiter R . in der Akazienstraße besaß auch eine der jetzt stark
begehrten Oldenburgischen Briefmarken mit Couvert aus den 60er
Jahren . Hierfür fand sich ein Liebhaber aus Varel , der dafür
sage und schreibe „ fünsundsiebenzig Mark " als Kaufpreis zahlte .

A«S der Umgegeuo und der Provinz.
« mich , 11 . März . Der Landrath vr . zur . v . Borries ist

aus dem Kreise Norden , Regierungsbezirk Aurtch , in die erledigte
Landrathsstelle des Kreises Herford , Regierungsbezirk Blinden ,
versetzt worden .

Oldenburg , 9 . März . Im Kasino fand vorgestern morgen um
10 Uhr die 29 . Versammlung zur Wahrung und Förderung der
Eisenbahninteressen der Oldenburgischen Bahnen statt . Herr Geh .

Oberregierungsrath Bormann begrüßte die Versammlung , um
dann einen Rückblick auf die Entwickelung unserer Eisenbahn¬
verhältnisse zu werfen . Im Allgemeinen konnte die Entwickelung
namentlich der letzten Jahre als eine sehr günstige bezeichnet werden .
Besonders bemerkenswerth sei der entwickelnde Fortschritt inbetreff
der Kanalverhältnisse , sowie die Fabrikerweiterungen , die in den
letzten Jahren stattgehabt hätten . Sodann verbreitete sich der
Referent über die Gesammteinnahmen der Oldenburger Bahnen
während des verflossenen Jahres . Die Gesammteinnahme stellt
sich auf rund 5 693 000 Mk . , die eine Steigerung gegen das Vor¬
jahr um 268 000 Mk . , gleich 5 Proz . , bedeutet , die jedoch nicht
ganz so bedeutend ist wie in den Vorjahren , in denen die Stei¬
gerung sich auf rund 1 000 000 Mk . belaufen habe . Auf eine
günstige Weiterentwickelung unserer Eisenbahnverhältniffe sei zn
hoffen , namentlich jetzt, da auch der vor Kurzem versammelt ge¬
wesene Landtag für die Entwickelung unserer Eisenbahnverhältnisse
wichtige Beschlüsse gefaßt und große Bewilligungen gemacht habe .
Herr Baurath Niemeyer referirt über den Ausbau des Olden¬
burger Eisenbahnnetzes . Wenn die neuen im Landtage verhandelten
Projekte realisirt würden , so würde das Eisenbahnnetz unseres
Landes incl . Bahnstrecke Oldenburg - Wilhelmshaven etwa 500 Kilo¬
meter umfassen . Aus den Mitteln des Erneuerungsfonds ließen
sich bedeutende Anlagen bestreiten , z . B . Erweiterung des hiesigen
Bahnhofs , Erbauung verschiedener Beamtenwohnungen , Verbesserung
der Wasserstationen , Bureauzimmer re . rc . Herr Baurath Wolf
sprach über die Vergrößerung des Betriebsmaterials . Nach diesem
Referat wurden für die Anschaffung von Lokomotiven und Tender
313 000 Mk . und für 5 Personenwagen 1 . Klasse und 10 Per¬
sonenwagen 3 . Klasse 209 000 Mk . veranschlagt . Eine ganz be¬
sonders große Erhöhung muß die Zahl der Güterwagen erfahren ,
die um etwa 200 Stück vermehrt werden . Diese neuen Güter¬
wagen werden nach dem Muster der preußischen Güterwagen an¬
gefertigt , werden 2 -achsig werden und 15 Tonnen Tragfähigkeit
erhalten . Die Achsenkilometersteigerung hat in den letzten 5 Jahren
50 Proz . betragen . Die Einnahmen aus den Extrazügen zur
Bremer Ausstellung waren bedeutend . Den nächsten Gegenstand
der Berathung bildete der diesjährige Sommerfahrplan . Derselbe
weist wenig Aenderungen auf . Herr Baurath Böhlk legt in rin¬
get ender Weise die Fahrplan -Aenderungen dar und begründet die
Nothwendigkeit derselben . Die Wiedereinlage der Badezüge Bremen -
Leer -Norden erfolgt in fast unveränderter Lage wie im vorigen
Sommer . Als nächster Punkt steht auf der Tagesordnung die
ilebernahme der An - und Abfuhr von Stückgütern durch die Eisen¬
bahn . Herr Direktionsrath Behrens erklärt , daß dieser Punkt
zur Berathung gestellt worden sei , weil sich vielfach Wünsche in
Vieser Richtung geltend gemacht haben . Die Neuerung bezwecke
manches Gute , so bessere Ordnung in den Güterschuppen , Wegfall
der Avis , Haftung der Eisenbahn u . s. f . Aus der Versammlung
werden verschiedene Ansichten darüber laut . Während von einem
Herrn aus Wilhelmshaven versichert wird , die Neuerung
werde dort mit Freuden als wirksames Mittel gegen das Gepäck¬
trägermonopol begrüßt werden , wird von anderer Sette auf die
Schädigung mancher Existenzen hingewiesen und von Vertretern
von Oldenburg , Bramsche rc . die Beibehaltung der bisherigen
Praxis gewünscht . Die Eisenbahndirektion nimmt die Kund¬
gebungen zur Kenntniß . Der letzte Punkt der Tagesordnung be¬
traf Anfragen aus der Versammlung . Es sei hier hervorgehoben ,
daß eine Anfrage des kaufmännischen Vereins zu Wilhelmshaven ,
ob eine Bahnverbindung zwischen Schillighörn und Wilhelms¬
haven in Aussicht genommen sei , von zuständiger Seite dahin be¬
antwortet wurde , daß die Anlage einer solchen Bahn augenblick¬
lich noch nicht im Plane der Eisenbahnverwaltnng liege . Um -
3 Uhr vereinigten sich die Theilnehmer zu einem gemeinsamem
Mahle . Geheimrath Bormann brachte den Kaisertoast aus . Große
Heiterkeit rief , wie die „ Old . Ztg . " mittheilt , ein von Herrn
Geiler - Westerstede vorgetragenes Scherzgedicht über eine Zukunfts¬
bahn Cloppenburg - Westerstede -Wilbelmshaven hervor .

Oldenburg , 10 . März . Die oldenburgischen Geistlichen haben
wie berichtet wird , beschlossen, die von ihnen ausgeübte Schulauf¬
sicht demnächst freiwillig niederzulegen . Als Gründe für diesen
Schritt werden angegeben : 1 ) das Oberschnlkollegium erweise ihrer
Stellung nicht die gebührende Beachtung , 2 ) das Verhältniß zu
dem Amtshauptmann , dem ersten Vorsitzenden des Schulvorstandes ,
sei kein solches , wie es der Würde des Dieners der Kirche ent¬
spreche, und 3) die Lehrer zeigten sich ihnen gegenüber immer
renitenter .

Emden , 9 . März . Die Vorarbeiten znr Errichtung des an
der Beuljenstraße projcktirten neuen Schulgebäudes der resormirten
Gemeinde haben nunmehr begonnen . — In Betreff der Arbeiten
behufs Fertigstellung der Kayung am rechten Fahrwasserufer sind
die Unternehmer jetzt mit der Herstellung der Verankerung des
neuen Bohlwerks beschäftigt , rücksichtlich dessen in diesen Tagen
das Wasser im Hafen auf einen niedrigeren Stand gehalten wer¬
den mußte .

Bremerhaven , 8 . März . Von jetzt ab wird der Norddeutsche
Lloyd wöchentlich 3 Schnelldampfer nach Newyork expedircn , und

zwar am Dienstag , Mittwoch und Sonnabend . In H .indelskreisen
wird man namentlich die Expedition eines Schnelldampfers am
Dienstag freudig begrüßen , da es für diesen Tag bisher an Post -
verbindung mit Newyork fehlte . Für die Dienstagsexpeditiou si >d
die schnellsten Dampfer des Nordd . Lloyd , „ Spree "

, „ Havel " ,
„ Lahn " und „ Traue "

, bestimmt . Eine wöchentlich dreimalige
Expedition eines Schnelldampfers kann keine Dampserlinie außer
dem Norddeutschen Lloyd ermöglichen . (H . Cour .)

Bremerhaven , 9 . März . Am Sonntag wurde an der West¬
seite des alten Hafens die Leiche des Matrosen Prauschiefcr auf¬
gefunden . Derselbe war zuletzt an Bord des Lloyddampfers
„ Schwan " bedieustet und scheint beim Anbordgehen ins Wasser
gestürzt zu sein .

Geestemünde , 10 . März . Das hunderttausendste Petroleum¬
faß wurde am vergangenen Sonnabend in der hiesigen Faßfabrik
der deutsch-amerikanischen Petrvleumgesellschaft fertigg , stellt . Diese
Zahl liefert den besten Beweis dafür , welchen großartigen Umfang
diese gewerbliche Anlage hat , welche erst vor wenigen Wochen
ihren vollen Betrieb ausgenommen hat .

Weener . 10 . März . Eine seltene Erscheinung ist , daß man
in vielen Orten Rheiderlands eine Unmasse Marder antrifft , welche
den Hühnerställen nächtlich arge Heimsuchungen bereiten .

* Osnabrück, 9 März . Mit dem Namen unserer Lands¬
männin , der am Kölner Stadttheater engagirten Sängerin Frau
Beck -Radeke , ist hier ein unerhörter Mißbrauch getrieben worden .
Die Souffleuse des Kölner Stadttheaters hatte ohne Vorwiffen
der Frau Radeke in den hiesigen Blättern ein Konzert derselben
angezeigt . Natürlich war der Konzertsaal bis ans den letzten
Platz gefüllt , Frau Radeke war aber nicht zu sehen . Große Pla¬
kate verkündigten , daß infolge einer plötzlichen Repertoir -Aenderung
Frau R . am Auftreten verhindert sei . Anstatt ihrer ließ sich eine
stümperhafte Sängerin und ein Klavierspieler hören , den Frau
Radeke nicht einmal dem Namen nach kannte . Das Publikum war
außer sich über den Reinfall , beruhigte sich aber später , als Frau
Radeke in den Blättern den schamlosen Schwindel aufdeckte.

Osnabrück , 10 . März . Nach Unterschlagung von 15000 Mk .
ist der Agent Anton Geldes flüchtig geworden . Auf seine Er¬
greifung hat die hiesige Polizeiverwaltung eine Belohnung von



300 Mk . ausgesetzt . Geldes , welcher in Begleitung seines drei¬
zehnjährigen Sohnes das Weite gesucht hat , ist 48 Jahre alt und
von schwächlicher Statur ; er hat krankhaftes Aussehen und trägt
einen dünnen , schwarzen Vollbart .

Helgoland , 5 . März . Zu der bevorstehenden Vereinigung
Helgolands mit Preußen wird von den hiesigen Einwohnern eine
Feier im Konversationshanse arrangirt werden , welche ans Jnstru -
mentalvorträgen , Chorgesängen , Deklamationen , komischen Vorträgen
und darauffolgendem Tanzkränzchen bestehen wird . Der Rein¬
ertrag ist für den „ Kaiserstein " bestimmt — Drei bange Nächte
im offenen Boote auf dem Meer haben drei unserer Fischer vom
24 . bis zum 27 . v . M . unfreiwillig zugebracht . Dieselben waren
am 24 . ausgefahren , erlitten unterwegs eine Beschädigung am
Compaß und konnten erst am 27 . , als das Wetter sich aufgeklärt
hatte , den richtigen Weg wieder finden .

Vermischtes .
Leipzig , 10 . März . Gestern Abend erschoß sich in seiner

Wohnung der Vorstand und Kassirer der Kommunalbank Gustav
Spranger ; als Motiv des Selbstmordes werden trübe Familien¬
verhältnisse angegeben .

— Mit einem neuen Tuberkulose -Mittel wird , wie die „Apo¬
theker-Zeitung " meldet , Professor Ewald , Dirigent der innern
Abtheilung des Augusta -Hospitals in Berlin , an die Oeffentlichkeit treten .

Breslau , 19 . März . Heber den Eisgang in Ober -Schlesien
und dessen Schäden wird Folgendes gemeldet : Der alte Leschnitz-
teich ist unterhalb Loslau durchgebrochen und hat eine 400 Morgen
große drainirte Fläche überfluthet . Im Kreise Rybnik ist eine
Anzahl Vieh ertrunken . Lebensmittel und Futter sind verdorben .
Die Leute flüchten auf die Böden . In Oppeln ist das Hochwasser
bedrohlich gestiegen . Bei Rasielwitz ist infolge Anstretens der
Hotzenplotz am Sonnabend ein größerer Dammrutsch erfolgt . Auf
der Strecke Myslowitz - Szczerkowo ist der Personen - und Lastzug¬
verkehr eingestellt infolge einer Brückenbeschädigung , deren Beseiti¬
gung sofort bewirkt wird .

Posen , 10 . März . Die Warthe steigt anhaltend und weist
hier einen Wasserstand von 4,30 Meter auf . In Pogorzclice war
derselbe heute früh 4,56 Meter . Die tiefer gelegenen Straßen ,
wie die Schifferstraße , Sandstr . , Venetianerstr . , der Viehmarkt ,
und die Badegasse sind bereits überschwemmt . Tie Stadt triffl
umfassende Maßregeln , um der Ueberschwemmungsgefahr zu bege neu .
Auch die Verwaltung der Posen -Kreuzburger Eisenbahn triffl
Vorkehrungen , um die Warthe -Eisenbahnbrücke zu stützen .

Brüssel , 10 . März . In der verflossenen Nacht fand hier
ein heftiger Schneesturm statt .

London , 10 . März . Hier herrschte gestern ein furchtbarer
Schneesturm , welcher sich über fast ganz England und Schottland
ausdehnte . In Schottland herrschte starke Kälte , in Wyck betrug
dieselbe 17 Grad . I » Nvrdwales sind 4000 Schafe umgekomme » .
Am Tyne mußte in den Schiffsbauhöfen die Arbeit eingestellt
werden , im Kanal war der Sturm orkanartig ; das Schifferbool
„ Linnet " scheiterte am Hastingsfelsen ; ein Schiffer ist ertrunken
Der Drahtverkehr ist an verschiedenen Stellen unterbrochen .
( Sämmtliche englische Posten der letzten 24 bis 36 Stunden haben
auf dem Festland in Folge der Stürme im Kanal den Anschluß
verfehlt .)

^

London , 10 . März . Der bereits gemeldete gestrige Schnee¬
sturm dehnte sich über fast ganz England und Schottland aus .
In Schottland herrschte starke Kälte , in Wyck betrug iieselbe 17
Grad . In Nvrdwales sind 4000 Schafe umgekomme » . Am Tyne
mußte in den Schiffsbauhöfeu die Arbeit eingestellt werden , im
Kanal war der Sturm orkanartig , das Schifferboot „ Linnet "
scheiterte am Hastingsfelsen . Ein Schiffer ist ertrunken .

Antwerpen , 9 . März . Der Dampfer „ Serpent "
, aus der

Fahrt nach Bombay begriffen , scheiterte im Indischen Ozean . 50
Personen sind ertrunken .

— ( Geschoßvorrichtung zur Beruhigung der Mcereswellen
mit Oel .) Bekanntlich beruhigen sich die Meereswellen durch ge¬
ringe Mengen Oel , die man in das Meer gießt . Um das Meer
abzustillen , bringt man seitwärts am Schiff durchlöcherte Säcke
an , welche mit ölgetränktem Werg gefüllt sind . Diese und andere
gebräuchliche Vorrichtungen vermögen allerdings das Meer nicht vor
dem Schiffe , in der Fahrtrichtung zur Ruhe zu bringen . Dagegen
soll eine von dem Archivar der französischen Botschaft in Wien ,
Dilas , erfundene eigenartige Geschoßvorrichtung den Zweck , das
Meer weit vor dem Schiff zu beruhigen und demselben eine wo -
gensreie Bahn zu schaffen , nach einer von dem Centralblatt der
Bauverwaltung aus der Zeitschrift „ La Nature " gebrachten Mit¬
theilung erfüllen . Hiernach hat die französische Marineverwaltung
mit dieser Vorrichtung Versuche anstellen lassen , welche sehr befrie¬
digende Ergebnisse gehabt haben . Ein mit Oel gefülltes Gefäß
wird vom Schiffe aus vorwärts geschossen oder geschleudert . Das
Gefäß oder Geschoß besteht aus eine .. : hohlen Holzcylinder von
46,5 Ctm . Länge und 65 Millim . Durchmesser nimmt 300 Gramm
Oel auf . Um das Eindringen des Oels in das Holz zu verhüten ,
sind die Innenwände mit Gummilack angcstrichen . Das untere
Ende des Geschosses ist durch Blechbeschlug gegen die Wirkung des

Pulvers geschützt. Zwischen Geschoß und Pulverladung wird noch
eine aus Torf und Fett bestehende Dämpfung angebracht .
Der Blechbeschlag verdeckt eine zur Aufnahme einer Beschwerung
bestimmte Aushöhlung . Die Beschwerung soll das Geschoß aufrecht
schwimmend erhalten . An dem oberen Theile desselben befinden
sich drei Oeffnungen , welche in den oelgefülltcn Hohlraum gehen .
Der Verschluß der Oeffnungen erfolgt nach der Füllung durch
Ueberkleben mit Löschpapier , welches sich nachher im Seewasser
schnell auflöst , so daß das Wasser in den Hohlraum tritt und
vermöge seiner größeren Schwere das Oel allmälig nach außen
treibt . In dem Kopf des Geschosses befinder sich noch eine zur
Aufnahme von Phosphorcalcium bestimmte Höhlung , in welcher
ebenfalls das Wasser eindringt . Das durch Verbindung des
Phosphorcalciums mit Wasser entstehende Phosphorwasserstoffgas
entweicht und verbrennt in der Luft mit hellleuchtender Flamme ,
welche selbst beim Winde nicht erlöscht . Das Geschoß wird mit
besonderem Mörser geschossen oder an einem Strick sortges ! lcudert
Bei den französischen Versuchen flog das Geschoß durchschnittlich
360 Meter . Sein leuchtender Kopf zeigt seine Stelle im Wasser
an . Das Austreiben des Oels durch das Seewasser dauert 12
Minuten . Die von Oel bedeckte Meeresfläche umfaßt einen Kreis
von etwa 900 Meter Durchmesser .

Glasgow , 10 . März . Heute fand eine Explosion des
Kondensators in einer Eisengießerei von Dixon statt . Zahlreiche
Arbeiter wurden getödtet oder verwundet . Die Leiche des Di¬
rektors des Werkes , sowie diejenigen mehrerer Arbeiter sind noch
nicht aufgefunden .

— (Ein Triumph der chirurgischen Mechanik . ) Wenn das
italienische Blatt „Piemontese " recht unterrichtet ist und sich nicht
einen vorzeitigen Aprilscherz erlaubt , so hat der Turiner Prof
Cavaliere Lazerini eine Erfindung gemacht , die alle an den Glied¬
maßen Verstümmelten mit neuer Hoffnung beleben muß . Zunächst
hat der Professor einen Arm konsiruirt , dessen Mechanik dem von
der Natur uns verliehenen nichts nachgeben soll. Ein Eiscubahn -
beamter , welcher bei einer Bahnkatastrophe um beide Arme gekom¬
men ist , hat zwei künstliche erhalten , und es ist erstaunlich , was er
laut einer eigenen Zuschrift an die „Piemontese " mit diesen künst¬
lichen Armen alles zu vollführen vermag . Indem er jedes Glied
selbst den Finger bewegen kann , ist der Mann im Stande den Hut
zu lüften , mit Messer und Gabel zu hantiren und vor Allem , und
das ist das Erstaunlichste , lange Briefe zu schreiben . Der Brief
z . B . an die „ Piemontese " ist mittelst des künstlichen Armes nie -
dergcschricben und , wie das Blatt versichert , sind die Buchstaben klar
und sicher, wenn sie auch den Typus eines ansangenden Schülers
zeigen . Die Arme sind aus Metall gefertigt und nicht schwerer
als die aus Fleisch und Bein bestehenden .

— ( Durch Freude geheilt .) Die 10jährige Tochter des in
der Frankfurter Allee in Berlin wohnenden Kaufmannes W . war
vor einiger Zeit am Nervenfieber erkrankt und auf Anrathen des
Arztes in ein Krankenhaus gebracht worden , aus dem sie nach
einigen Wochen als geheilt entlassen werden konnte . Leider hatte
die Krankheit eine sehr üble Folge hinterlassen , das arme Kind
hatte nahezu das Sprechvermöge » verloren . Durch einen glück¬
lichen Zufall hat das Mädchen dasselbe plötzlich wicdergewonnen .
Sein Bruder , der bei der Marine in der Wcrftdivision dient , war
am Sonnabend unerwartet auf Urlaub nach Hauje gekommen ,
während das kleine Schwesterchen , von dessen Unglück der Matrose
verständigt war , auf dem Hofe spielte . Ohne ihr etwas von der
Heimkunft des Bruders zu sagen , an welchem die Kleine mit großer
Liebe hängt , hatte sie die Mutter heraufgeholt , so daß das Kind
ganz unvorbereitet dem Bruder gegenüberstand . Ein f . eudiger
Schreck durchzitterte das Mädchen , und mit den deutlich gesprochenen
Worten : „ Mein lieber , lieber Bruder — hast Du mir waS mit¬
gebracht ?" stürzte cs sich in dessen Arme . Das Kind hatte seine
Sprache völlig wiedererlangt .

— ( Ein modernes Dienstmädchen .) „ Ich will Ihnen heute
bis 8 Uhr Abends Urlaub geben , Lotte , damit sie zum Geburts¬
tag gehen können, " sagte am Sonntagvormittag der zu Berlin in
der Thaerstraßc wohnende Kaufmann R . zu seinem Dienstmädchen ;
„ dann aber müssen Sie wieder zurück sein , da meine arme Frau ,
Me Sie wissen , sehr krank ist. " Lotte versprach , pünktlich zurück
zu sein , und „ segelte " ab ' Es wurde 8 Uhr , es wurde 9 Uhr
und es wurde schließlich Nacht — aber wer nicht kam , war Lotte .
Um Mitternacht , als die Familie in tiefem Schlaf lag . wurde der
ehrbare Hausherr durch heftiges Läuten an seiner Thür erschreckt,
und als er nach derselben hineilte und aufriegelte , trat ihm ein
Telcgraphenbote entgegen und überreichte ihm eine Depesche fol¬
genden Inhalts : „ Bei Kammlers in Rummelsburg iS heute
großes Fest , ick amüsire mir köstlich , lassen mir nicht fort ; komme

morgen . Lotte . " — Die Lotte hat sicher früher in Wilhelms¬
haven gedient .

— Eine Riesen - Auster hat kürzlich der Austernfischer Frank
Smith in New Haven gefangen . Die Schale des Ungethüms mißt
angeblich 11 ^ Zoll in der Länge , 4 Zoll in der Breite und 2

Zoll in der Dicke . Wer diesen Auster -Koloß kunstgerecht hinab
„schlürfen " will , muß schon ein Meister in der Kunst der Aufiern -

vertilgung sein.

LitterarischeS .
Mit einer allerliebst ausgestatteten Nummer , welche der bildlichen Dar -

stellung winterlicher Freuden gewidmet ist , beginnt der neue Halbjahrsband der
bekannten und beliebten Familienzeitschüst „ Zur guten Stunde " ( Berlin IV
57 . Deutsches BerlagshauS Bona , Dominik L Eo .) Das Blatt , welches in
seiner Ausstattung einen ganz wesentlichen Fortschritt gegen früher aufweist, er¬
scheint zunächst in einem koketten , buntfarbigen Umschläge, dessen Titelbild von
Fritz Bergen herrührt. Auch die Tcxtbogen enthalten allerlei farbig getönte
Bilder . Die hübsche , originelle Ausstellung und der reiche Inhalt geben die
Gewähr , daß „Zur guten Stunde " mit an der Spitze der deutschen Familien¬
zeitschriften marschiren wird . Der Preis deS BierzehntagshesteS beträgt 40 Ps .,
deS Bollheftes 80 Pf . _

Kirchliche Nachrichten .
Kirchen gemeinde Bant .

Donnerstag , den 12 . März , Abends 8 Uhr , Fastengottesdicnst .

Vakanzprediger Harms .

Telegraph . Depeschen - es Wilhelmshavener Tageblattes .
Berlin , 11 . März . Die Budgetkommission des Reichstages

nahm heute mit 19 gegen 4 Stimmen den Antrag Manteuffel je
1 Mill . als erste Bauraten für die Panzerfahrzeuge 8 u . Hl zu
bewilligen an , desgl . den Antrag Rickert -Ballestrem , wonach die
im Etat 1890/91 für die Kreuzerkorv . , L " bewilligte erste Rate
in Höhe von 2 300 000 in Wegfall kommt und als erspart nach¬
zuweisen ist.

DU Brüssel , 11 . März . Der König empfing heute den
belgische» Gesandten am Berliner Hof , Baron Greindl , in Spezial¬
audienz .

DD Brüssel , 11 . März . Ein überall in Brüssel und an¬
deren Städten verbreiteter Maucranschlag lenkt die allgemeine
Aufmerksamkeit aus sich . DaS Plakat ist überschrieben : „Dutrin ,
LölZioa iriLcioirtn " und besteht aus einer großen Karte von Bel¬
gien mit Hinzufügung der durch Ludwig LIV . geraubten Pro¬
vinzen Artois , Flandre , Hninaut . Der Text der Karte stammt
von Odilon Barot , welcher jene Annexionen als gewaltthätig und
und ungesetzlich schildert . Die Karte wird auch in den Straßen
vertheilt . Die französische Kolonie sowie die Franzosenfreunde in
Brüssel fühlen sich durch diese Kundgebung sehr gekränkt . Die¬

selben Plakate wurden in Lille , Roubaix und Dünkirchen sofort
von der Polizei entfernt .

DD Genf , 11 . März . Eine hier erschienene Broschüre
erregt großes Aufsehen . Der Verfasser , Bürgermeister von Anne -
masse, klagt die Regierung öffentlich an , sie habe den Vertrag von
1830 verletzt , als sie einen Bezirk in Hoch - Savoyen an Frankreich
abtrat . Der Verfasser sagt , indem dieser Theil für französisch
erklärt wurde , sei das Todesurtheil über Hoch-Savoyen und dessen
Neutralität ausgesprochen worden .

DD Petersburg , 11 . März . Die russische „Petersb . Ztg."
betont die Aothwendigkeit , einige im Kaukasus locirte Truppeu -

theile und eine kaukasische Cavalleriedivision nach der Westgrenze
zu verlegen , wo ihnen wichtigere Aufgaben bevorstehen können .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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WtlhetmShaveu , 11 . März . Kursbericht b«r Olbraourgtschea Spar¬
und Lethbank , Mali Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutfche SieichSanlethe . . . 106,40 106,SS
3 ^ , M Deutsche Relchsanleth« . 8890 89,45
3M do . . 85,90 86,45
4 pikt, preußische coufolidirte Anleihe . 105,80 106,15
3 , M do . . 98 95 99,50
3 M . do . . 86,20 86,75
3 M Oldeub . Lonsols . SS,— 100, —
4 pikt. Oldenburg . Kormmmal -Auleth« . . . 101, — —
4M . d» . do. Stücke 110VM . 101,25 —
3 > , M do. do . . „ . 95 .— —
31/2 pLt . Oldeub . Bodeukredit -Pfaudbrirse (kündbar ) SS, — —

31/2 M . Bremer Staatsanleihe . 97, — —
3 pLt . Oldenburgtsche Prämteuauleih « . . . . 128,70 129,50
4M . Eutin -Lübecker Prlor .-Obltgatioueu . . . 101, — 102, —
3 >/,2PLt. Hamburger Staatsreute . . . . 97, — —
5 pLt . Jtmieutsche Reute (Stücke vo» 10000 Frcs .

und darüber) . . . . . . . 94,20 94,755
4 -/2 M Warps -Sptnn .-Prtortt . rückzahlbar » 105 103 .50 —
3 >-z PLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 93,20 93,75
4 M . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien- Bank

vor 18k 5 nicht auslosbar . 101,45 102, —
Wechf. auf Amsterdam kurz für - uld . 100 tu M . 168 .20 169 —
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. tu MÜ. . . . 20,315 20,415
Wechf. auf Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Rrichsbank 3 vCt -

betreffend
Verbot des Passirens , Kreuzens , Ankerns
re . von Schiffen und Fahrzeugen aus

gesperrtem Schießgebiete .

Die diesjährige erste Schießübung von
M . Tender „ Hay " und S . M .

Artillerie -Schulschiff „ Mars " auf der
>Bde findet in den Monaten März ,
April und in der ersten Hälfte des
Monats Mai statt .

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen, welche auf der Insel
Holzwarden ( 1 ördlichster Theil der
^ verahn '

schen Felder in der Jade ) er¬
baut sind. Die Schußrichtung ist 80
" ad 080 . m . — Das Gebiet kenn-
Kkichnet sich durch die Scheiben , die
Baken und den in der Nähe der Scheiben
liegenden Scheibenprahm . Das Fahr¬
wasser westlich vom schießenden Tender
' st für den Verkehr frei .

Von S . M . S . „ Mars " wird gegen
Scheiben geschossen, welche in der Jave
auf dem neuen Brack stehen , bezm.
Wischen Tonne D und A verankert
sind . Die Uebungsfläche ist begrenzt
durch die Peilung Schillig -Leuchthurm

mißweisend und Minsener Olde -
Oiog -Dc>b <1s Tonne V D m Das
Gebiet kennzeichnet sich durch die auf
dem Watt stehenden Scheiben und
Baken , durch die Anwesenheit des Ar¬
tillerie - Schulschiffes , des Tenders „ Hay " ,

des Schcibenprahms und durch die ver¬
ankerten Scheiben . DaS Fahrwasser
östlich vom schießenden Schiffe ist
für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des ß 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
l883 R . G . B . Fol . 105 Nr . 1497 —
das Passiren , Kreuzen , Ankern rc . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet während der Dauer
des täglichen Schießens , welche durch
das Setzen einer rotheu Flagge au dem
Maste des die Hebung abhaltenden
Schiffes oder Fahrzeuges kenntlich ge¬
macht wird , bis zu dem oben bezeich¬
nten Termin verboten . An Stelle
besoiwerer Polizeiboote ist der schießende
Tender , oder das Artillerie - Schulschiff
bezw . dessen Fahrzeuge zur Durch¬
führung des erlassenen Verbotes be¬

stimmt , und ist den Anordnungen dieser
unbedingt Folge zu leisten . Auch sind
die von : Tender „ Hay " , S . M . Art .-

Schulschiff „ Mars " oder von der Küste
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬

ordnung werden auf Grund des Z 2.
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis

zu 150 Mark oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 19 . Jan . 1891 .

gez Paschen ,
Vize - Admirnl und Stationschef .

Bekanntmachung.
I » Gemäßheil des i; lg der In¬

struktion des Herrn Finanz -Ministers
vom 29 . Mai 1873 über die Veran¬
lagung der auf den Gesetzen vom 1 .
Mai 1851 und 25 . Mni 1873 be¬
ruhenden Klassensteuer wird hierdurch
bekannt gemacht , daß die Klassensteuer -
rolle des Rechnungsjahres l 891/92
vom SO . d . Mts . bis incl . s .
April d. I . Zur E -nüchk der Sleuer -
pfUchtgc » in unsciem Bureau offen
liegen wird , und Reklamationen gegen
die festgesetzten Steuer,ätze von den

Censiten gemäß Art . IV . des Gesetzes
vom 16 . Juni 1875 imicrhaib zweier
Monate vom ersten Tage nach Ablauf
der Offenlegungsfrist an gerechnet bei
vcm Königlichen Herrn Landrath zu
Äiltmnnd anznbringen sind .

Wilhelmshaven , den 6 . März 1891 .

Der Magistrat.
Oetken

Zu ÄpriHder Mai d . Js .
habe ich an guter Lage eine

V ä eke rei
zu verpachten.

.Beppens , den 10 . N̂äiH 1891 .

H . Reiners .

Katholische Schulacht
AMi -Keppens - Nellemle.

Die Hebung der Schulumlnge sür dos
2 . Halbjahr 1890/91 findet in der Z7t
vom o . bis zum 14 . d. M . ein-

ließlich , täglich Vormittags von 9 bis
12 und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr ,
im Hebezimmcr des Unterzeichneten statt . .

Bant , den 5 . März 1891 .

Der Rechnungsführer .
Schwiilers .

Verdingung .
Tie Anstreicher -, Tapezir - u » d

Tischlerarbeiten »» Schüyenhausi
zu Baut sollen ausverdungen werden .

Annehmer wollen ihr Angebot
bis Sonnabend, 14. d . Vits .,

Abends 8 Uhr,
beini Kaufmann Herrn Bischoff ab¬
geben . Bedingungen sind daselbst ein¬
zusehen .

Der Aorslanil ckes
Willielmsliaven . HMHenverems .

Gesucht
aus gleich ein tüchtiges

Mädchen sür drn Tag.
Gökerstraße 13 , Part .

Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Jausse «

zu Updorf läßt am

Donnerstag , 19 . d . Mts . ,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast -
wirths Krause zu Seda « :

40—50 Stück große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe« .

Neuende , den 7 . März 1891 .

H . Gerdes ,
_ Auktionator .

Gesucht zu Mai
ein tüchtiges Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen .
F . Hin richs, Sedan bei Wilhelms !, .Lin ILincl
(Mädchen ; vo » 3 Jahren soll in Pflege
gegeben werden . Off . mit Preisangabe
u . X . 7 . in der Exped . d . Bl . erbeten .



Burg Hohenzollern .
Vivllslss, 17. Mr2 1891 :

ausgeführt vom

Musikkorps des Kaiserlichen H. Seebataillons .ir. Koiii «.
Confirmations -

Gratulations -Karten
empfiehlt in größter Auswahl

I 'ooken ,
Koibes Mloß . Koonsteaßs 5.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung,
bestehend aus 3 Wohnräumen mit
Wasserleitung , Bismarckstr . 24 , a . Park .

B . Meemken .

_ Logis
für einen jungen Mann .

_ Elsaß , Marktstraße 16 .

Ci« gut «NI. Zimmer
zu vermiethen ,

Neubremen , Mitlelstraße 12 , 1 Tr .

Msbl . Zimmer
für 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Augustenstraße 4 .

Zu Mai habe noch

2 Wohnungen
mit 4 , resp . 3 Räumen in Neubremen
zu vermiethen .

F . Hiurichs , Sedan .

Anaben-Ztiesel ,
Krmben -Zugschuhe,
Kuaben -Schnürschuhe
in großer Auswahl billigst bei

Muni !. Neuheiten
lier lriilijiiM-bskoii

sind in schöner dauerhafter Maare ein -
getrrffen und empfehle solche billigst

Cm slhöner Kauplatz
an der gepflasterten Kaiserstraße fit
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verlausen , da eine höhere Bausunum
an die Hand gegeben werden kann .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Eine schöne abgeschlossene Parterre¬
wohnung zum 1 . Mai zu vermiethen .

Peterstraße 3 , Part . l .
Zum 1 . Mai

riuk Wohnung ,
bestehend aus ca . 4 Zimmern und Zu¬
behör , gesucht . Offerten unter L 8 .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Z«m 1. April n. eine
Wohnung gesucht,

Stube , Kammer und Küche , zum Preise
von 160 — 200 Mk . von einer kinder¬
losen Familie . Offerten unter I , 100
an die Exped . d . Bl .

K i ii 8 « Ii n
rechtlicher Eltern kann zu Ostern unter
günstigen Bedingungen bei mir in die
Lehre treten .

Johann Focken, Buchbinder .

Gesucht
zum 1 . April er . ein tüchtiges
Mädchen .

Frau Lutter , Bisniarckstraße 55 .

esucht
zum 1 . Mai d . I . ein tüchtiger
DW - Schwarzbrodbäcker .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Verloren
eine Pferdedecke , gez. v . 8t ., von
NeuheppenS bis zur Gökerstraße .

Abzug , b . Bäckermeister J . D . Stoll ,
Neuheppens .

Mn Lovv ,
27 Jahre , Soldat , bei hohen und
höchsten Herrschaften , wie auch in guten
Restaurationen gearbeitet , wünscht
Schiffsengagement . Näheres durch die
Exped . d . Bl .

OMmkgesM .
Größere Posten , in gut fäll¬

barem Zustande befindliche Oelbarrels ,
(Rüboel , Mineraloel , Olivenoel , Olein ,
aber Gasoclsässer ausgeschlossen ) , regel¬
mäßige Abnahme bei Jahresabschluß ,
zu kaufen gesucht .

Anerbietungen unter sbl 8790 an die
Annoncen -Expeditivn von Lvillvtte ,
Bremen .

8orMÄM6 Nütttzr ,
welche ihren Kindern einen zaiten ,
schönen Teint verschaffen wollen , sollen
sich nur Bergmannes Glycerin
Gold Cr . Seife bedienen , auch für
Damen besonders zu empfehlen . Vorr .
L Pack. --- 3 St . 50 Pf . bei W H .
Renken .

Ich suche mehrere Mädchen für gute .
Privat - und herrschaftliche Stelle » , so-

'
s

wie ein junges Mädchen , welches Lust
hat , mit einer Herrschaft nach aus¬
wärts zu reisen .

Frau Maßmann
's Nachw -Bureau .

Gesucht
zum 16 . d . M . ein

Mädchen
für die Vormitttagsstunden .

Frau Rektor Gkhrig ,
Marktstr . 5 .

zum 1 . Mai

Stellung gesucht .
Hirsches Nachw -Bur .

Mehreren Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen kann z . 1 . April
Stellung nachgewicsen werden .

L. Hirsches Nachw .-Bur

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Koher Merdienst .
Personen jeden Standes werden von

einem alten , renommirten Bankhause
zum Verkaufe ausschließlich gesetzlich
erlaubter Staats -Prkmien -Loose
unter sehr günstigen Bedingungen zu
engagiren gesucht . Sehr hohe Pro¬
vision , event . Gehalt ! Verdienst bis
Mk . 100 und mehr pro Woche ; Risiko
gänzlich ausgeschlossen . Offerten unter
LI. 8706 durch Haaseusteitt und
Vogler A -G ., München

Ein möblirtes ( auch unmöb -
lirtes ) Zimmer für einen oder zwei
Herren wfvrt zu vermiethen .

Roonstr . 81u . im Hintergebäude .
Ein junger Mann kann

Logis erhalten .
Elmß , Marktstrnße 17 .

Eine gut möbl . Stube nebst
Schlaskabmet

mit sep . Eingang ist zum 15 . zu ver¬
miethen . Wtlhelmstr . 2 » .

Ein möblirtes

Wahn- und SchWmmn
ist zum 1 . April zu vermiethen bei

Wwe . de Woer , Roonstraße 16a .

Burg HohenzoUerrr.
Auf vielseitiges Verlangen wird Hin , 8 vNNvn

noch einmal mit dem

^ I > NI 8kmoii -
G» >

unter Mitwirkung des

»«Emils Ser llak . ll. Mstr.-Vivisioll
am Freitag , den Z3. März er.,
auftreten . Anfang 8 Uhr .

Entree l . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 50 Pf .
Hochachtungsvoll

A . W öklöier. W . L, . Werner.

Vekanntmachung .
Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich am heutigen

^ age mein Geschäft dem

Aerril Julius Schiss
übertragen habe . Indem ich für das mir seit vielen Jahren
geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens danke/ bitte ich ,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen .

Wilhelmshaven , den 11 . März 1891 .

Hochachtungsvoll

AI

Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube mir die ergebene
! Mittheilung zu machen , daß ich das

Hklm -u .7
" ' "

des Herrn M . Philipson übernommen und in der bisherigen
Weise unter der Firma :

lulius 8vtiitk , dil . stbi ! ! p8vn Itsebfolgsr ,
fortführen werde . Mein Streben wird darauf , gerichtet sein ,
durch strengste Reellität , coulante und freundliche Bedienung
mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und zu
erhalten suchen.

Wilhelmshaven , den 11 . März 1891 .

Hochachtungsvoll

. Iiiüii * » 8 « I > H1N ,
M. DMpsoil Raikfolger.

Gleichzeitig bemerke , daß bereits sämmtliche Neuheiten
der Frühjahrs - Saison in

Damen- u. Kindermänteln
NM Heuen- u. änrlien -Iimäskilien

eingetroffen sind . Ich biete in diesen Spezial -Artikeln eine
I sehr reichhaltige Auswahl bei billigster Preisstellung . D . O .

Gänzlicher Ausverkauf
von vsmell-, Lluüer- uvü NsSedev-

» » «I
Da ich diese Artikel nicht weiter führen will , stelle ich selbige

zu ganz bedeutend herabgesetzten 4 . reisen zum Ausverkauf .

V . I - vvorviiL .
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XEZur Confirinntisn 8
empfehle eine große Auswahl 8

hübsch und geschmackvoll gebundener K

Gesangbücher ^ 8
für die

Civil - und MiMr -Gemeinde . ^
Focken,8

M «Mes Solllass . ko«oslrme S. 8
XXXXXXUXW « « i XXNkMNXXXXXXX

zWlLrS, . Sulterreis -c.
liefert

Ul . VI»» m88 «ii , Schuhmacher ,
Mittelstraße IS .

Zum 1. April
ein tüchtiges Dienstmädchen gesucht .

Peleisiraße 7811 .

Getroikil . Dimm ,
per Pfund 40 Pfg . , empfiehlt

G . Lutter .

Svksvk -VIuI ,
Heute , Donnerstag :

V
"

I
'

..1
Die Tagesordnung wird bei Beging

vckannt gegeben .

_ Der Schachwart .

WtielmlMn ,

Uäisn-
II eeei «,

Donnerstag , den iS . d . Mts .,
Abends 8 Uhr :

Gkneral-Nnsammluns
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
Bestimmung des Festplatzes .
Verschiedenes .

Der Vorstand .
Verein

für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
WUImUm .

Donnerstag , den IS . d . Mts .,
Avends 8 Uhr :

Vevsairnirlirirg
im Lokale des Hrn . Rathmann .

Der Vorstand .
« Am Sonnabend , de«

M 14 . d. Mts . :

/W , Utchmmluug
^EdL ^ in Rathmann

's Restaur .

.UM- ohne Damen .
Soeben erschien :

Helgoland
und die deutsche Flotte

von
Steuzek, Kapitän z S . a. A.

Broschüre in gr . 80 48 S . Preis 75 Ps.
Verlag von Carl Ulrich H Co ,

Berlin 81V . 68 .

Herren -Zugschuhe ,
Schnürschuhe,
Stiefeletten,
Schaststieseln,

„ Hausschuhe
sehr billig .

Vs

Vibitsnllsrten
in 8lil: !i- u. Steimsriilill

rvoräsn ank das Oosoüwaok -
vollsts rmd öilliAsts solmoll -
8toii 8 anAsksrÜAt von dsr

LnobärnvLvrel
des „ sk » gsb 1 » 1 tv 8".

Ik . 8U88 ,
Lronxri » 2en8tr » 88v Xr . 1 .

Bibeln
elegant und dauerhaft gebunden , cnr
pfiehlt als passendes Confirmations
Geschenk

Rothes Schloß

Empfehle mich als

in und außer dem Hause .
H . Carstens , Altestraße 51»

Todes -Anzeige.
Am Dienstag Nachmittag 2 Uhr

starb nach schweren Leiden unser
liebes Söhnchen

Ernst
im Alter von 1 Jahr 10 Mon .
Dieses zeigen allen Freunden und
Bekannten an

Aie Uefbeiickbim Utero
Heinrich Witte und Fra « .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , Nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhause , Mühlenweg 15 , aus
statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Skilage zu Ar. 60 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

81 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Eine lange Weile war es still im Gemach . Wolf athmete

schwer und gepreßt auf , es flammte ihm dunkel vor den Augen ,
denn unwillkürlich fühlte er es , daß die nächsten Sekunden ihm
eine Entscheidung bringen mußten , welche verhängnisvoll für seine

ganze Zukunft sein konnte .
Ohne Scheu hatte sich Franz einen Stuhl herbei geholt

und ließ sich nun gemächlich ganz nahe bei dem jungen Grasen
nieder .

LLI.
„ Was werde ich hören müssen ? " stammelte Gras Wolf mit

einem scheuen Blick auf den Diener .
„ Bah , Sie brauchen nicht zu erschrecken"

, versetzte Franz
gelassen , während er sich gemächlich in seinen Sessel zurücklehnte ,
„ es passirt viel auf der Welt . . . . Uebrigens , ehe ich beginne " ,
schaltete er ein , „ möchte ich Sie noch daraus aufmerksam machen ,
daß es gut für Sie sein wird , wenn Sie mir vorher das Ver¬

sprechen geben , das alles , was ich Ihnen nun erzählen werde ,
vorläufig das strengste Geheimniß zwischen uns bleibt . "

Wolf nickte nur mit dem Kopfe .
„ Gut denn . Als die ehemalige Amme Ihres Vaters , die

Schloßförsterin schwer krank darniederlag und eines Tages fürch¬
tete , daß ihr letztes Stündchen geschlagen hätte , ließ sie Ihren
Vater dringend bitten , zu ihr zu kommen , da sie ihm etwas

wichtiges zu offenbaren habe . Ich hatte damals schon die Ehre ,
Ihrem Herrn Vater ein unentbehrlicher Diener zu sein und so
nahm er mich , nachdem er sich entschlossen hatte , aus alter An¬

hänglichkeit seiner ehemaligen Amme das Sterben durch seine
Gegenwart zu erleichtern , mit sich in das Forsthaus hinab . —
Wir kamen nun gerade dazu , als die Amme nach dem Pfarrer
geschickt hatte , um diesem ihre Sünden zu beichten nnd die letzte
Oelung zu empfangen . Außer ihr war nur noch ihr Sohn , der
Förster Anton , der an seines verstoi denen Vaters Stelle nun das

Fölsteramt ^ verwaltete , im Zimmer . Meine Gegenwart schien die
Sterbende zu beängstigen , denn auf ihre Weisung schickte mich
Ihr Herr Vater aus dem Gemach . Ich hielt mich also im

Vorzimmer auf , da aber die Wände des Häuschens nur dünn
waren und die Ererbende mit schriller , weithin tönender Stimme
sprach , war ich im Stande , jedes ihrer nun folgenden Worte zu
verstehen . "

Wolf hatte bis dahin ohne ein Zeichen der Aufmerksamkeit
auf seinem Stuhle gehangen , jetzt blickte er den Erzähler zum ersten
M - !e mit einem beinahe angsterfüllien Blicke an .

„ Und nun . . . was geschah nun ? " stammelte er mit beben¬
den Lippen .

„ Etwas recht wunderbares "
, fuhr Franz in dem gleich-

müthigen Tone fort , der ihm von jeher zu eigen war . „ Die
Sterbende gestand ein , daß sie , durch Ehrgeiz und Liebe zu
ihrem eigenen Kinde verführt , seiner Zeit einen ungeheuren Be¬

trug verübt habe , der ihr nun das Sterben unmöglich mache.
Sie habe nämlich bald nach der Geburt das junge Gräflein mit

ihrem eigenen Kinde vertauscht . Da sie angenommen habe , dag
das schwächliche Grasenkind doch sterben würde , so hatte sie ge¬
hofft , ohne sonderliche Gewissensfchulv ihrem eigenen Kinde eine

glänzende Lebensstellung bieten zu können . Kein Mensch habe
den Betrug bemerkt , umsoweniger , als die angebliche Mutter des

jetzigen Majoratsherrn im Wochenbette verstorben sei . Wider

Erwarten aber sei auch das Grafenkind , das sie in Zukunft für

ihr eigenes ausgegeben , dem Leben erhalten geblieben . "

„ Entsetzlich — unmöglich !" stammelte der junge Gras und

schaute den Erzähler mit einem fast irren Blick an . „ Mensch ,
Du lügst — Du mußt lügen !"

„ Ich spreche die lautere Wahrheit "
, versetzte Franz gelassen .

„ Sie können sich denken , gnädiger Herr , welche ungeheure Auf¬

regung sich Ihres Herrn Vaters bemächtigte , als er so unver -

muthet von der Sterbenden die wenig erfreuliche Thatsache mit -

getheilt erhielt . Ehe er jedoch seinem sprachlosen Entsetzen hatte
Worte verleihen können , war der Tod schon au das Herz der

durch ihr Geständniß sich sichtlich erleichtert Füllenden herange -

treten . Ohne priesterliche Absolution mußte sie von hinnen , denn

als der alte Dorfgeistliche von Wolfl -nstein endlich angekeucht kam ,

hatte sie ihren Geist bereits nusgegeben .
Nun war es an den beiden Milchbrüdern , sich abzufinden .

Zur Ehre Ihres Herrn Vaters muß ich nun sagen , daß derselbe
den redlichen Willen hatte , sich mit Anton Winker , dem angeb¬

lichen Försterssohn , in Ruhe und Güte auseinander zu setzen ,
aber dieser verlangte nichts geringeres , als daß Ihr Vater , der

damals sich bereits mit Ihrer Mutter verheirathet hatte , dem

plötzlich aufgetanchten eigentlichen E - ben von Wolfenstein zu Liebe

plötzlich auf Glanz und Herrlichkeit aus purem Edelmuth ver¬

zichten und zu dürftiger Niedrigkeit herabstesgen solle .

Anton Winter war ein unleidlicher , täppischer Patron , mit

rohen , gewaltthätigen Manieren , gar wenig beliebt im Lande .

Ihren Vater bedrohte er derart , daß der arme Mann gar keine

Ruhe mehr finden konnte .
Da entdeckte ich ihm denn nun , daß ich um das Geheimniß

wisse und bot ihm meinen R >th an . Es mag Sie weiter nicht

interessiren , gnädiger Herr , wie die Einzelheiten sich dann ab¬

spielten , kurzum , cs gelang mir , die beiden Männer nächtlicher

Weile zusammen zu bringen . Ich will ' s Ihrem Herrn Vater

glauben , daß er nicht beabsichtigte , seinem Nebenbuhler um die

Herrschaft etwas zu Leide zu thun , indessen mußte , ihn der För¬

ster wohl in seiner brutalen . Weise auf das Aeußerste gereizt

haben . „ .
Kurzum , im heftigsten Jähzorn riß Ihr Vater plötzlich das

mitgebrachte Gewehr von der Schulter und schoß seinen Gegner

über den Haufen . "

„ Fürchterlich ! Entsetzlich !" stöhnte Graf Wolf und barg das

mit kaltem Schweiß bedeckte Angesicht mit beiden Händen . „ Mein

Vater ein Mörder — o , jetzt ist mir vieles klar !"

„ Bah , fassen Sie die Sache nicht so tragisch auf "
, fuhr der

Kammerdiener ungerührt fort , indem er von Minute zu .Minute

eine immer vertraulichere Miene annahm . „ Geschehene Dinge

lassen sich bekanntlich nicht ändern . Das sagte ich auch Ihrem

Herrn Vater , als er sich über die begangene Frevelthal die Haare

ausrausen wollte . Ein Bursche aus dem Dorfe , immens Ma ^
tin Katzcnberger , der Wilderns oder anderer Absicht halber sich

gerade in der Nähe der Waldsteüe befand , wo die Ilnthat geschah ,

kam dazu , als ich eben mit Ihrem Herrn Vater floh . Er soll

nun bei der Leiche betroffen worden sein , oder vielmehr in deren

Nähe . Da er nun ein Todfeind des Erschossenen war , sammelten

sich alle Verdachtsgründe auf seinem Haupte zusammen . . . .

und . . . . "

DmmeMag , de» 12 . Mürz 1881 .
„ Was thaten Sie ? "

„ Eben genug . Ihr Herr Vater hatte sich bei mehreren
Verhören , die er zu bestehen hatte , unklug benoinmen , aber ich
beschwor , daß er in jener kritischen Mordnacht Schloß Wolfen¬
stein nicht verlassen , sondern , an einem leichten Unwohlsein er¬
krankt , im Bette gelegen habe . Das gab der Sache eine andere

Wendung ."

„ Und der ärmste , schuldlos Verdächtigte ? "

„ Wurde hingerichtet "
, berichtete Franz so kaltblütig , als ob

es sich um irgend eine Bagatelle gehandelt hätte .
Ein dumpfes , gebrochenes Stöhnen entquoll den Lippen des

jungen Mannes , ein Fieberschauer durchzitterte seinen Leib , er

rang die Hände und wollte sprechen , aber das Entsetzliche lähmte
alle seine Kräfte .

„ Sie können sich denken , daß ich nun in Zukunft eine wich¬
tige Rolle bei Ihrem Herrn Vater gespielt habe "

, fuhr der
Kammerdiener nach kurzem Stillschweigen fort . „ Je nun , um¬
sonst ist der Tod , das werden Sie begreifen . Auch Ihnen er¬

zähle ich diese Geschichte nicht aus purer Menschenliebe . Darüber
werden wir indessen nachher zu sprechen haben , jetzt habe ich
Ihnen nur mitzutheilen , daß Ihr Herr Vater sich durch jene
Gewaltthat in seiner Herrschaft befestigte und sclbstverständlicher -

weise von keinem angezweifelt wurde . Er galt vor der ganzen
Welt als der richtige Majoratsherr von Wolfenstein und ist auch
heute noch hochgeehrt und angesehen , obwohl er in Wahrheit nur
ein simpler Förstcrsohn und Sie der Enkel eines schlichten Wolfen -

steinschen Beamten sind . "

„ Unverschämter !" fuhr Wolf auf und maß den Kecken mit

einem zornfunkelnden Blick .
„ Je nun , ich spreche die Wahrheit , indessen halte ich es

nun für das Beste , wenn wir uns verständigen , gnädiger Herr " ,
fuhr der Kammerdiener in leichtem Tone fort . „ Sie können sich
denken , daß ich ei» Menschenalter nicht geschwiegen und mich

zum Mitverbündeten eines Verbrechens gemacht habe , um schließ¬

lich mit einem höflichen „ Schön Dank ! " entlassen zu werden . Ich

habe meine eigenen Absichten und Pläne . Ich will in der Zukunft

auch eine Rolle in der Welt spielen , denn sehen Sie , so erbärm¬

lich und nichtig ich Ihnen vielleicht auch Vorkommen inag . besitze

ich dennoch ein gut Theil Ehrgeiz . Ich würde also , wenn ich

sorifahren soll , Ihnen zu Diensten zu sein , meine Bedingungen
selbst stellen . Kein Mensch , außer mir , ist imstande , den Schleier
von der Vergangenheit zu lüsten , mit mir steht oder fällt Ihre

Herrlichkeit . Gut denn , ich bin bereit , Ihnen das Leid von der

Seele zu nehmen und Ihnen auch in Zukunft getreulich beizu¬

stehen , wie ich
's Ihnen unbewußt auch schon in der Vergangen¬

heit gethan habe . "

Wolf litt es nicht länger aus seinem Sitz . Voll fieberhafter

Spannung starrte er den andern an und rang die . Hände .

„ Reden , sprechen Sie , Mann , was soll ich thun ? O , mein

Gott , es ist ja so entsetzlich, was ich habe hören müssen , aber

noch entsetzlicher würde es für mich sein , wenn ich in Zukunft
eine kleinbürgerliche Existenz führen sollte . "

„ Ich glaube es Ihnen "
, versetzte Franz mit sarkastischem

Lächeln , Sie werden das aber auch nicht nöthig hckben , wenn Sie

sich meinem Willen fügen . "

„Ich werde Sie lohnen , fürstlich , königlich , Franz . "

„ Ach , lassen wir das nur , ich bin der Mann nicht , der sich
mit vagen Versprechungen begnügt . Sie müssen mir eben jo

verfallen sein , wie Ihr Vater — das ist die beste Sicherung

für mich. "

Wolf erbleichte . Dieser Mensch war ja ein eingefleischter
Dämon ! Wie kaltlächelnd sagte er das Entsetzlichste . Also , auch

ihn wollte er im Bann haben wie seinen unglücklichen Vater ,

aber blieb ihm denn ein anderer Ausweg ? Der junge Mann

war der Verzweiflung nahe . All ' das , was er eben hatte hören

müssen , überstieg sein Fassungsvermögen . Er fühlte sich völlig

hilflos dem schurkischen Mann gegenüber .

„ Zuerst ist es nöthig , daß Sie die Tochter des Barons von

Almenrode heirathen "
, begann der Kammerdiener nach kurzem

Stillschweigen wieder .
„ Unmöglich ! " stammelte Wolf , „ Sie wissen doch , daß ich

bereits verheirathet bin . "

( Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
- - Nach den Mittheilungen des „ Armee - Verordnungsblattes "

über die größeren Truppenübungen in 1891 liegt cs nicht in der

Absicht , große Manöver in dem Umfange abzuhalten , wie sie die

russische Armee im vergangenen Jahre in Wolhynien veranstaltet

hat und die französische Armee in diesem Jahre im Osten Frank¬

reichs beabsichtigt . Immerhin treten die Kaisermanöver aus dem

bisherigen Rahmen heraus , insofern das XI . Armeekorps schon

an sich drei Divisionen zählt und beim IV . Armeekorps eine Re -

servedtvision als dritte Division ausgestellt wird , wozu noch zwei

zu formircnde Kavallertedtvisionen treten . Die gesummte Truppen¬

stärke bleibt somit um zwei Infanteriedivisionen hinter der Zahl

der in Frankreich zu versammelnden Streitkräfte zurück , ebenso

fehlen bet uns , da es sich nur um zwei Armeekorps handelt , dort

aber um vier , eine gewisse Zahl der den Armeekorps unmittelbar

unterstehenden Truppen . Die Aufstellung einer Reservedivision cr -

solgt bei uns zum ersten Male ; Rußland , welches solche Kadre -

truppen besitzt, ist damit schon vor mehreren Jahren vorangegangen .

Nach der Felddienstordnung ist eine Reservedivision der Infanterie¬

division im Ganzen gleich ; cs würde sich darum handeln , außer

den Stäben 4 Neserve -Jnfanterie - Regimenter , 1 Feld -Artillerie -

Regiment , 1 bis 2 Kompagnien Pioniere zu bilden . Kavallerie

ist nach den neuen Bestimmungen kein nothw .-ndiger Bestandtheil .

Marine .
Wilhelmshaven . 11 . März . Hinsichtlich der diesjährigen

Hebungen des Beurlaubtenstandcs der Marine ist Folgendes be¬

stimmt - 1 ) Offiziere , Majchincn -Jngenienre und Ofsiziernspirante »

des Beurlaubtenstandes sind nach Maßgabe der KL, 57 , 63 und

64 der Marineordnung einzuberufen . 2) Von Mannschaften der

Marine - Reserve gelangen zur Einziehung : s . Zur Auffüllung der

Vamersahneuosflottille : Zur II . Matrosendivision : 8 Unter -

Miere 89 Mann . Zur II . Werstdivision : 3 Deckosfiziere , 2

Unteroffiziere des Maschinen - , 3 Untcrosfiziere , 27 Mann des

HeirerpersonalL 3 Zahlmeister -Aspiranten bezw . Applikanten , 3

Lawrethachtlfen , 3 Schreibers - und 3 Schuhmachersgasten . Zur

II Torvedoabtheiiung : 3 Untcrvsfiziere , 18 Mann des seemännischen

Personals 3 Deckoffiziere , 3 Unteroffiziere des Maschinen - und

8 Mann des Hcizcrpersonals . - - sämmtlich im August und Sep¬

tember und Oktober d . I . auf die Dauer von c Wochen , b . Zur

Auffüllung der beiden Torpedoboots -Reservediviponen : Zur I . und

II Torpedoabtheilung-, je 7 Unteroffiziere und 37 Mann des

seemännischen Personals , je 2 Deckosfiziere , je 10 Unteroffiziere

des Maschinen - und je 23 Mann des Hetzer -Personals , — sämmt¬

lich im September und Oktober d . I . auf die Dauer von 7

Wochen , o Zur I . und II . Werftdivisisn je 5 Schreiber vom

I . April d . I . ab auf die Dauer von 4 Wochen , ä . Zur I . und

II . Matrosenartillerie - Abtheilung je 18 Unteroffiziere und 132

Mann , — sämmtlich im Herbst d . I . während der Hauptfestungs -

kriegs -Uebungen auf die Dauer von 4 Wochen . 3) Für sonstige

Hebungen von Berussmaschinisten sind die Festsetzungen des tz 52,8
der Marineordnung maßgebend . 4 ) Von Mannschaften der Marine -

Ersatzreserve gelangen zur Einziehung : a . 600 Mann zur ersten

lOwöchigen Hebung zum 8 . Oktober d . I . Die Zahl der bei

den einzelnen Marineiheilen liebenden beträgt etwa : bei jeder

Matrosendivision 135 Mann , bei jeder Werftdivision 50 Mann ,

(Maschinenperjonal , Heizer und Schiffszimmerleute ) bei jedem See¬

bataillon 65 Mann , bei der I . Matrosenarttllerte -Abtheilung 34

Manu , bei der II . Matrosenartillerie -Abtheilung 33 Mann , bet

der III . Matrosenartillerie -Abthetlung 33 Mann . d . Zur zweiten ,
6möchigen Uebung zum 16 . April d . I . sämmtliche Marine -Ersatz¬
reservisten , welche im Jahre 1890 ihre erste Uebung abgeleistet
haben , o Zur drillen 4 wöchigen Uebung zum 20 . August d . I .

sämmtliche Marine - Ersatzreservtsten , welche tm Jahre 1890 ihre

zweite Uebung abgeleistet haben . 5) Die Seebataillone und die

Matrosenartillerie - Abtheilungen haben sich , insoweit die Jnne -

haltung des Etats dies gestattet , bis zur Entlastung der Marine¬

reserven durch Einziehung von Dispositionsurlaubern vollzählig
zu halten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . März . Die Sommerfahrpläne für die

Oldenburgische Eisenbahn werden eine gegen die bisherige abwei¬

chende Form aufweisen . Die Pläne werden in ähnlicher Weise
wie die der übrigen deutschen Bahnen die Stations -Namen für

Hin - und Rückfahrt nur einmal nennen und die Fahrrichtung
durch Pfeile andeuten .

Wilhelmshaven , 10 . März . Die in Leer erscheinende „Ostfr .

Post " schreibt : Wiederholt sollen deutsche Seeleute , die in deutschen
Häfen auf Britischen Schiffen für deren Heimreise nach England
Dienst genommen hatten , in Hütfsbcdürftigkeit gerathen sein , weit

sie trotz empfa - genen Versprechens nach Abmusterung im Britischen

Hafen nicht zu weiterem Dienste auf demselben Schiffe angenommen
worden sind . Wir machen deshalb unsere Seeleute hierauf auf¬

merksam , um sie vor den Nachtheilen zu bewahren , denen sie sich
bet der Anmusterung für die Heimreise ausländischer Schiffe aus¬

setzen . Es kann zu dem Ende den Seeleuten nicht dringend genug

angerathen werden , bei der Annahme derartiger Dienste sich die

kostenfreie Rückbeförderung in die Heimath oder die Gewährung
einer Entschädigung bei Beendigung des Dienstverhältnisses aus¬

zubedingen .
Wilhelmshaven - 11 - März . Die General -Lotterie -Direktion

bringt Folgendes in Erinnerung : Die Antheilscheine begründen
niemals Ansprüche an die Lotterieverwaltung auf Loose -Erneuerung
und auf Gewiunzahlung . Vielfache gerichtliche Verurtheilung von

Loosantheilschcine -Verkäuferu haben herausgestellt , daß solche Ver¬

käufer häufig betrügerisch verfahren , indem sie die Loose , auf welche

sie Anthelle verkaufen , nicht besitzen, oder auf wirklich besessene

Loose viel mehr Antheilscheine ausgeben als der Umfang ihres
Loosebesitzes erlaubt , oder endlich , indem sie ihrerseits erhobene

größere Gewinne unterschlagen und mit denselben verschwinden .

Zur Unterscheidung der Loosantheilscheine von den echten Loosen

machen wir darauf aufmerksam , daß die Letzteren stets einen

Stempel mit der inneren Unterschrift „ König ! Preuß . General -

direklion " tragen . Zur Unterscheidung zwischen den sich als

„ Lotterie - Einnehmer " benennenden und ihr Geschäft als „ Lotterie -

Einnehmer " und „ Lolterie -Komptoir " bezeichnenden Privat -Ver -

käusern von Loosen einerseits und den königlichen Lotterie -Ein¬

nehmern andererseits aber machen wir darauf aufmerksam , daß
die Letzteren allein als Königliche Lotterie -Einnahme oder König¬
liche Lotterie -Einnehmer sich namhaft machen ."

* Wilhelmshaven , 11 . März In der Verlagsanstalt und
Druckerei A .-G . (vorm . I F . Richter ) in Hamburg erschien unter
dem Titel Seelig

's Führer und Karten eine ganze Reihe sauber
ausgestatteter und billiger Reiseführer , die sich , so viel uns bekannt

auch eines guten Absatzes erfreuen . Ein Mitarb - derV Z . dieses durctz-

blätterte zufällig den 1880 in dieser Sammlung erschienenen Führer

Norderaey - Borlum , welcher auch die Inseln Baltrum , Juist , Spieker¬

oog , Wangeroog und das Küstenland Dangast behandelt . Was

er las , hat ihm die Ueberzeugung verschafft , daß der Verfasser
dieses Büchleins an Gewissenhaftigkeit höchstens von Tiffot und

anderen französischen Reiseschriftstellern übertroffen werden kann

und daß der famose Wippchen , der in Bernau bei einer Taffe
Mokka und einer Pfeife Tabak seine Berichte vom türkischen Kriegs¬
schauplätze schreibt , zu Hamburg immer noch ' Beziehungen unter¬

hält . Seelig 's Führer belehrt uns darüber , daß der Gründer

Bremerhavens nicht eigentlich gut niedersächsisch Smidt , sondern

mith geheißen hat (Seite 14 ) , daß die „ Platen " der Nordsee
nur „ Platten " sind ( S . 14) , daß man die dem Meere entrissenen

„ Polder " richtiger „ Patdn " ( S . 16 ) nennt und daß man zur
Winterszeit in Norderney als Landungsbrücken „ hölzerne Stein¬

brücken " benutzt . Von ihm erfahren wir , daß sich an den Park
des Schlosses Lützburg in OstfrieSland nicht , wie in der Fluthta -

belle für Norderney immer behauptet wurde , „ ein weit ausgedehnter
Forst "

, sondern ein „ weiter Fjord " anschließt , so daß wir in

Zukunft unsere Reise nach Norderney durch einen Abstecher von

einer Stunde in eine Nvrdlandsfahrt verwandeln können und aus
Seite 52 lesen wir , daß die Nordseebäder als klimatischer Aufent¬

halt denselben Werth wie kräftige Seebäder haben , was gewiß

ebenso tiefsinnig wie für Aerzte interessant ist. Die Militärver¬

waltung wird vielleicht noch mehr als der Verein gegen Miß¬

brauch geistiger Getränke darüber erfreut sein , daß sich die große

Geneverfabrik von I . ten Doornkaat Koolmann Söhne in

Norden , die mehr Brennsteuer zahlte , als alle Schnapsbrennereien

Nordhausens zusammen , in eine „ berühmte G ew eh r f a b ri k"

verwandelt hat (Seile 12 ) . Weshalb man in Preußen aus den

Landrathsämtern wieder Amtshauptmannschasten (S . 12) und aus

den Regierung - n wieder Landdrosteien gemacht hat (S . 11) ver¬

stehen wir eigenilich nicht . Daß sich die Station Zwischenahn in

Zmischenalm verwandelt hat , Sandelbusch in S o nd e r b usch ,
Hahn in Halm , Blersum in Bicrsum , Pelkum in Petkune , Suur¬

husen in Sneerhusen ( 2 . 10 , II ) , wird , wenn die Bahnverwal¬
tungen solche Willtürlichkeiten arch besser unterließen , uns fröhliche
Reisende doch wenig geniren . Immerhin sind wir dankbar fürSeelig s
Belehrung . Zweifelhaft erscheint uns aber , ob ihm die Kapitäne
der von Leer oder Emden nach Borkum fahrenden Dampfer gleich
dankbar sein werden für die neue Segelanweisung , die er ihnen
ertheilt . Nach derselben fährt der Dampfer von der Emder Schleuse
in den Dollart , dem gegenüber man die holländische Küste sieht ,
während sich nördlich das vstfriestsche Festland ausdehnt . Von



hier soll der Dampfer nun an der Knock vorbei in nordöstlicher
Richtung immer in Sicht der Küste um den reichen Marschdistriki
Krummhörn herum über das Pilsumer Watt und den Hamburger
Sand gehen , dann Norddeich gegenüber in das Buyser Deep fahren .
Wollte er nach Norderney , so würde die Fahrt ganz richtig sein ,
denn vom Buyser Deep aus kann er dieses in einer halben Stunde
erreichen , weshalb er aber , wenn er nach Borkum will , den weiten
Weg zum Norddeich macht und nicht lieber einfach die Westerems
yinunterdampft , ist uns nicht verständlich . Auch Herr Seelig weiß
cs offenbar nicht , er weiß gewiß auch nicht , wie er aus dem
Buyser Deep heraus wieder nach Borkum kommen soll und läßt
deshalb den Dampfer dort einfach mit der Erklärung sitzen : „ Bald
mischen sich die grün -blauen Meeresfluthen in die gelblichen Wasser
der Ems und hier (wo ?) stellt sich hin und wieder bei schwäch¬
ten Personen Seekrankheit ein . " Wir fürchten , daß der Herr
Verfasser beim Nachempfinden dieser Route , die er wahrscheinlich
niemals befahren hat , statt des neuesten Führers von Borkum
einen älteren Führer von Norderney erwischt hat , in welchem die
Reise von Emden nach Norderney beschrieben war . Doch sei es
genug . — Unser liebes Wilhelmshaven ist von dem scharfsinnigen
Verfasser gänzlich todtgeschwiegen .

* Wilhelmshaven, 11 - März . Es giebt Menschen , die so zu
sagen das Herz auf der Zunge haben — man hüte sich , ihnen
Geheimnisse anzuver ' rauen , der Erfolg würde nur zu bald offen¬
bar werden . Sie meinen es nicht böse , nur können sie nichts bei
sich behalten . Welches Unheil aus dem Wiedersagen erwächst ,
werden schon viele , ja die meisten der geehrten Leser erfahren
haben . Schweigen ist Gold . Dieses soll man namentlich dann
beherzigen , wenn man voraussieht , daß durch ein offenherziges
Plaudern seinen Mitmenschen Aergeruiß erwachsen kann . — Man
unterscheidet harmlose und absichtliche Schwätzer . Der harmlose
Schwätzer Plaudert aus purer Angewohnheit , aus seinem Munde
sprudelt , einem inneren Drange zufolge , das Gehörte heraus , wie
das Wasser aus dem Brunnen . Der absichtliche Schwätzer spricht ,
um zu schaden , er ist mehr ein Jntriguant . Wie manche Ent -
lobung hat diese Gattung von Schwätzern schon bewerkstelligt , wie
viel eheliches Mück untergraben , rechtlicke Menschen aus ihren
Stellungen verdrängt . Ihr fruchtbarstes Terrain sind die Kaffee¬

gesellschaften und die Theezirkel . Mit scheinbarer Harmlosigkeit
kramen sie dort ihre Neuigkeiten aus , natürlich unter dem Siegel
der Verschwiegenheit , wohl wissend , daß sich Gesinnungsgenossen
finden , die nur darauf brennen , das Erfahrene weiter zu beför¬
dern , bis es an die gewünschte Adresse gelangt . — Schweigen ist
ebenfalls Gold dem Schwerkranken gegenüber . Ganz abgesehen
davon , daß für ihn absolute Ruhe erforderlich sei , hält Jeder , der
Interesse für einen Leidenden empfindet , aufregende Gespräche von
ihm fern . Daß man in Gegenwart der Kinder doppelt vorsichtig
mit Mittheilungen über Andere sein muß , beweisen unzählige Bei¬
spiele . Ganz arglos sitzt der Kleine bei seinem Spielzeug und
erfaßt doch dieses oster jenes von der Eltern Gespräche , das ihm
nur theilweise verständlich , aber um so eher geeignet ist, unangenehme
Szenen und allerhand Verlegenheiten zu bereiten . Für Dinge ,
die das Kind nicht behalten soll , besitzt es ja ein fabelhaft gutes
Gedächtniß . — Also auch in Gegenwart der Kinder ist Schweigen
oft Gold .

Aus der Umgegend « ad der Provinz .
Oldenburg, 8 . März . Auf dem Moore beginnt schon jetzt

das Torfgraben , obgleich der Frost noch an den meisten Stellen
mehr als fußties im Moore ist . Die Frostplatten werden „ abge -
bunkU» und zunächst der leichtere weiße Torf gegraben , der auch
Nachtfröste verträgt , während mit dem Graben des schwarzen
Torfes noch eine Zeit gewartet wird . Ueberall hört man , daß
auch Torfgräber schwer zu bekommen sind uns sind daher viele
Torfbauern gezwungen , höhere Tagelöhne auszuloben . Auch die
Moorwasserzüge , welche sonst zur Winterszeit in bestickmäßigen
Stand gesetzt werden , haben bislang wegen des tief eingedrungenen
Frostes im Moor noch nicht in vorschriftsmäßigem Zustande her -
gestellt werden können .

Bremerhaven, 6 . März . In Geestemünde war von der Rheder¬
und Fischerfirma Wieting die Gründung einer Aktiengesellschaft
für Hochseefischerei mit Dampfbetrieb geplant worden , ist aber
durch gemeinsames Vorgehen der Geestemünder und Brcmerhavener
Fischhändler htntertrieben worden , da diese der Ansicht waren ,
eine solche Gesellschaft würde den Fischhandel zu Gunsten des
Großkapitals brachlegen , lieber das Mittel , dessen sich die Fisch¬

händler bedienten , wird der „ Frankfurter Zeitung " geschrieben :
Als beim öffentlichen Verkauf in der Fischauktionshalle der Fang
des Wietingschen Dampfers „ Najade " unter den Hammer kan, ,
meldete sich Niemand , und schließlich mußten einem Bietenden für
etwa einen Pfennig das Pfund die vorhandenen hundert Körbe ,
enthaltend je hundert Pfund Fische , zugeschlagen werden . So sollte
es von jetzt an immer gemacht werden . Diese Thatsache hatte die
öffentliche Erklärung des Herrn Wieting zur Folge , daß die Ab¬
sicht, die Fischdampferrhederei in eine Aktiengesellschaft umzuwan -
dcln , aufgegeben worden .

Westrhauderfehn, 6 . März . Daß in hiesiger Gegend unter
den Schiffern ein reges Leben herrscht , geht schon daraus hervor ,
daß in diesem Frühjahr 10 neue Schiffe hier gebaut resp . von
anderen Werften nach hier gebracht sind .

Vermischtes .
— ( Weiße Raben .) Pariser Blätter berichten : Den 58

Miethern des Grundstückes Rue Dondeauville 21 ist am 1 . Febr .
von ihren Hausherren folgende Anzeige zugegangen : „ In Anbetracht
der außergewöhnlich strengen Kälte der Saison haben wir uns ent¬
schlossen, unseren Hausbewohnern die Miethe für Januar zu er¬
lassen bezw . zurückzuerstatten . Gebrüder Pareira . "

— Ein heiterer Jrrthum ist dem Berliner Csrrespondenten
des „ Kurjer Warszawski " passirt . Wie gemeldet , ist ein Pester Jour¬
nal , das den Namen „ Kaviar " führt , wegen seines anstößigen
Inhalts auf die Dauer von zwei Jahren in Deutschland verboten
worden . Der Berliner Correspondent der genannten Zeitung
depeschirte nun seinem Blatte unterm 18 . Februar folgendes :
„ Der heutige „ Reichsanzeiger " meldet in seinem nicht amtlichen
Theile , daß die Einfuhr von Caviar nach Deutschland auf die
Dauer von zwei Jahren verboten ist. "

Buxkiu - Stoff genügend zu einem Anzuge
reine Wolle nadelfertig zu Mk . 5 .85 Pf . ,
für eine Hose allein bloS Mk. 2 .35 Pf .

durch das Buxkin - Fabrik - Depot veltinger öd Oo . , lkrankkart a . A .
Muster - Auswahl umgehend franko.

Verdingung .
Die Maurerarbeiten für Unterhal -

tuugsbauten auf der Werft und im
Stadtgebiet für 1891/94 sollen am
17 . März 1891 , Nachmittags Zi/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Maurerarbeiten für Unterhalmngs -
bauten " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be ^
Hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Werwa ttungs -Avtheilung .

Bekanntmachung.
Das Bodenstück eines im November

v . Js . in der Außeujade gesunkenen
Küstenfahrzeugs , 13 Meter lang , ist
durch den Werftdampfer „ Kraft " hier¬
her verschleppt und liegt an der Watt¬
grenze östlich des Fort Heppens . An
dem Bodenstück befinden sich noch 2
Anker , Ankerketten , Ankerspill und Theile
der Takelage .

Es ist nahezu mit Sicherheit anzu -
uchmen , daß das s. Zt . tn der Außen -
Jade gesunkene , jetzt theilweise hierher
geschleppte Fahrzeug die deutsche Tjalt
„ Elisabeth " aus Blumenthal , Schiffer
A . de Roth , gewesen und deren Be¬
satzung ertrunken ist.

Die unbekannten Empfangsberechtigten
werden aufgeforderl , ihre Ansprüche
innerhalb 4 Wochen bei mir anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben bet der
Verfügung über das geborge e Buben¬
stück unberücksichtigt bleiben .

Wilhelmshaven , 2 . März 1891 .

Der Strandhauptmann .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor¬

steher -Kollegiums am

Donnerstag , 12 . Mts . ,
Abends 6 Uhr ,

i n Magistrats -Sitzungs -Saale .
Tagesordnung :

1 . Kämmerei - und Sparkassen -An -
gelegeuheiten .

2 . Berathung des Etats pro 1891/92 .
3 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 10 . März 1891 .

Der Bürgervorsteher -Wortführer .

Holz - Verkauf
an der Landstraße

zwischen Neustadtgödens und
der Landesgrenze

amDi>Mkrsiag,12. i>. M.,
Uom. IVKHr,

bei n Preuh . Ad ' er beginnend .
Wittmund , den 9 . März 1891 .

_ Landstr .-Auss .

Hohes Zweirad 52"
billig zu verkaufen .

Kronprinzenstraße 10a .

Hammel -
" " "

. H . UrLLt ? , Kastelle i. O .,
empfiehlt

Feld-, Gemse- und Klninrn - MiimeikiiMli»tW, de« 16. d . M .,
Nachmittags LVz Uhr ,

bei Irvinguranir .
Anmeldungen bis IS . d . M .

erbeten .

Mandatm Selmiltm,
_ Bant ._

Zu vermiethell .
In dem am Marktplatze in Bant

belegenen Zapfe ' lchen Hause sind zum
Antritt auf Mai d . Js . noch

zwei geräumige

Göerivohnungen
zu vermiethen .

Neuende , den 9 . März 1891 .

H . Gerd es ,
Auktionator .

Verfetznngshalber wird Anfang April
oder 1 . Mat eine

Hinterivshnnng
frei . Drei Stuben , Küchi und Zube¬
hör . Rathsapotheke .

Uisl .
s Wohnungen , 4Zimn er u , reich ! ,
Zubey . , i . d . Gerbardstr , ( Kascrneniiühe )
z . 1 . April mieibfrei . Ofstitcu an den
Besitzer H . WutzoW , flämische Ltr . 26

Familien - Mahnung .
Im Aufträge habe ich auf sofort ,

resp . etwas später eine schöne abge¬
schlossene Wohnung , bestehend aus drei
gr . Zimmern , Küche , Kammer nebst
Wasserleitung und reichlich . Zubehör ,
b legen an der Roonstraße , für 425
Mk . tue ! . Nebenunkosten zu vermiethen .

1 . 8 . Nönsviien
,

Roonstraße 83 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein

Laden nebst Wohnung,
Werkstatt und Zubehör .

Markstraße 7.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die

ersitz DinZstz
mit Wasserleitung .

Roonstraße 101 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube , auf Wunsch mit
Kammer . Marktstraße 9 .

Zwei nahe am Kalbe » stehende

ivü Iltz -MU
st zu verkaufen
»ettittga , Neuender- Altengroden.

Homöop ., Lsmbul 'ss, Alt . Stem¬
me, , 58 , II . UM Auch Garan¬
tie f. Gefahr d . Jmpsübertragung .

briefl . Mk . 1 .50 .

in ff. Qualität zu billigsten Preisen .
Detailverkauf füx Wilhelmshaven und Umgegend bei den Herren R . Haack ,

Neuestraße 8 . , Attg . Pralle , Roonstraße

LvtöltW Uaisiüsstl . 2rr I* u «1 Ariebspoissii , 8anck
2irr V « r «HvIrni » L von 8i »pptzn , 8nnv « n , or

trvküicch . Irr Oolorsiul- rr . DroA .-HälA. ist ri . ist Illci . 6vAl. ü 60 rr . 30

Loenneeken ' Z >

LoM ? r»

Nr 16

Ll 7.50
Dett -cdM' beL/e wert

s - riin « r . svLimLcirLkr 's VLkrr . -rc- « sonn « r.- ip2>L

. . . des Vaterländischen Frauew
mK. Vereins

unter Allerhöchstem Protektorate Ihrer Maj .
der Kaiserin .

Ziehung am IV . u. 18 . April
im Rathhaufe in Cöslin.

3915 Gew . im W . v M .
95090

Genehmigt für die ganze Monarchie .

M . 2000V , 10000,5000,3000 ,
2000 re. rc.

1, « 08S n 1 Mir . , ( 11 Br , 0 M.)
Liste und Porto 3V Pfg .

und
1 IS Equi -

pagen ,
darunter
2 vier¬

spännige .

Ziehung IS . Mai 1891 .
Hauptgew . 10 Equipagen , darunter 2
vierspännige und 130 hochedle Pferde ,
wovon 1 - Reitpferde gesattelt und gezäumt .

Loose ä 1 Mk. , (11 Loose sür 10 Mk.),
Liste und Porto 30 Pf ., Einschreiben 20 Pfg .
estra , versendet das mit dem Vertrieb betraute
Bankgeschäft .

11 Loose von beiden Sorten gemischt 10 Mark .

Bestellungen am bequemsten per Postanweisung , doch nehme ich auch Coupons und Brief¬
marken in Zahlung .

Wiederverkäufe «: zum kommissionsweise « Verkauf werde »
überall angestellt .

« Ms - Hier zu haben der k ' . 8vbcknckl « r .

Gesucht
per 1 . Mai eine WohttUNg , besteh,
aus 2 Stuben , Kammer . Küche und
Zubehör in der Nähe der Werst . Gcfl .
Off . bitte unter I >. 1 in der Exped .
d . Blattes abzugebeu .

Zum Verkauf von

Anzugsstoffen
an Private suche für den hiesigen Platz
und Umgegend gegen hohe Provision
einen tüchtigen

Verllr ' Slv « ' .

Paul Emmerich , Sp remöerg , i/L

Lager k-ompkei

fertiger Särge .

GkM-Äillelkikil
empfiehlt in bekannter Gute

kick . l-viimJnn.
s M Mrug

r
Bei

Rich .

rm
Hause !

bei Anwendung von Georg Coste ' s ,
kmkglleii - ß !snr - l-sekkn : !
dieselben trocknen sofort , sind geruch¬
frei , lassen sich nberbohneu , sn^
in der Haltbarkeit unverwüstlich
und nnerio .nnt d»s besten '. In
6 Farben slreichferrsi ^ Lst'hnermaffe
(Fußbodenmichse ), Stabilpaline .

Zugs Lüdicke , Roonstraße ,
iebmanrr , Bismarckstraße .

Gesucht
ein zuverlässiger
für mein Gespann , desgl .

ein
für dauernde Beschäftigung .

, llWöWillstÄS »

jAstllk-HkiliukWkj
E von V K
E Bismarckstraße S3 , ß
^ behandelt alle Arten Krankheiten H
^ wie längst bekannt nach langjühr . ^
^ Praxis schnell und gründlich . — x
U Speziell : Geschlechts -,Arauen - W
H und Kinderkrankheiten . W

z ZchlschnittMr
z derl und gebessert . k

V - ttzenge
in großer Auswahl ,

WM nur beste Waare , "WM

Federn und Amen
rein und frisch,

fertige Mvitei »
KMlien von 28 k'fg . bi8 IM Hkorlr.

IS . H « 8PV » ,
Neuende .

Slrohhüle
zum Waschen und Färben , so¬
wie zum Umnähen nach den
neuesten Facons nimmt entgegen

Selens l-smktzn,
Bismarckstraße 19 .

Gesucht
Malergehülfen .

Markistraße 8.

Rindernieren-
Talg,

6 Pfund 3 Mk ., empfiehlt

Neneftraße 19 .

Feine Wäsche
werden wie neu gewaschen NNd
geplättet .

Marktstraße 31 , 1 Trcppe rechts .

MMlü - WM .
Hüte werden gewaschen , ge¬

färbt und modernifirt bei

H. . IiLllULörs ,
Roonstraße 8V.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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